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225. Halle, Sonnabend den 26. September e 1874.
Mit Beilagen.

December 1874) mit I Thlr. 5

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (October bis

Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer (bei zweimaliger Ueberbringung mit 3 Sgr. Mehr-
etrag) und mit J Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Poſt anſtalten zu erneuern.
r Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.
jas nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ferner entgegen
uswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Hieſige Beſtellungen auf

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
machen zu wollen.Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde getroffene neuerliche Einrichtung erſuchen
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Beſtellung auf die Zeitung möglichſt bald zu bewirken,
damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes entſtehen kann.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
T a 7 e e 22 v 2

Halle, den 24. September 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Baden-Baden, d. 24. September.

iſt die Nachricht der „Neuen Frankfurter Preſſe“ über die Verſammlung

Vertrag über eine Anleihe von 60 Millionen genehmigt. Die Anleihe
Gutem Vernehmen nach ſoll in 3 procentigen Prämien Obligationen emittirt werden.

Paris, d. 24. September. Das „Journal officiel“ veröffent-
der deutſchen Frauenvereine zu Frankfurt dahin zu berichtigen, daß von licht eine Verfügung der Regierung, durch welche die Nachwahlen zur
einer perſönlichen Betheiligung der hohen Beſchützerinnen an dieſem Nationalverſammlung in den Departements Alpes maritimes, Pas de
Vereinstage bisher nichts bekannt iſt.

Stuttgart, d. 24. September.
GuſtavAdolfVereins iſt heute

Die Generalverſammlung des
Calais und Seine et Oiſe auf den 18. Oktober anberaumt werden.

Madrid, d. 23. September. Eine Abtheilung von 300 Gensd'
geſchloſſen worden. Nach dem Beſchluſſe armen und 200 Zollbeamten hat bei Jativa Provinz Valencia) eine

derſelben ſoll die Kirchengemeinde Gurren im Regierungsbezirke Gum karliſtiſche Truppe von 2000 Mann, welche die Eiſenbahnbrücke von
binnen die große Liebesgabe erhalten. Zum Verſammlungsort für das Albaida und die Telegraphenleitung nach Valencia zerſtört hatten, in

nächſte Jahr wurde in Folge einer Einladung der dortigen Behörden die Flucht geſchlagen und zerſprengt. Ein von Tafalla nach Pam
ſund da man einer an die Verſammlung gerichteten beſonderen Begrüßung pelona beſtimmter und von einer Truppenabcheilung eskortirter Trans

h Die zwiſchen der öſterreichiſchen StadtEiſenbahngeſellſchaft und der
Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſeit einiger Zeit ſchwebenden Ver-
Phandlungen ſind heute zum Abſchluß gebracht worden. Der Rumäni-

Sr. Majeſtät des Kaiſers damit entgegenzukommen glaubte, Potsdam
beſtimmt.t Hamburg, d. 24. September. Jn der heutigen außerordent-

lichen Generalverſammlung der Deutſchen Transatlantiſchen Dampf-
ſchifffahrts Geſellſchaft wurde der Antrag des Verwaltungsrathes auf
Emiſſion einer zweiten Prioritätsanleihe von 750,000 Thalern mit
10,205 Stimmen genehmigt. Gegen den Antrag wurden 601 Stimmen
abgegeben.

Wien, d. 25. September. Die „Neue freie Preſſe“ erfährt
betreffs der ungariſchen Anleihe von gut unterrichteter Seite, daß die
Form der in 6 reſp. 5 Jahren rückzahlbaren Bonds beibehalten worden
iſt und daß ſich das aus Rothſchild, Oeſterreichiſche Ereditanſtalt, Ber
liner Diskontobank und Wodianer beſtehende Conſortium ſchon jetzt
die Option auf diejenige konſolidirte Anleihe geſichert, welche wahr
ſcheinlich dazu beſtimmt iſt, die Mittel zur Einlöſung der bereits
emittirten und der jetzt zur Emiſſion gelangenden Bonds zu beſchaffen.

ſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſind dadurch die zur Fertigſtellung ihrer
Bahnen erforderlichen Geldmittel vollſtändig zur Verfügung geſtellt.

Peſth, d. 24. September. Die ungariſche Regierung hat den
Vertrag über Emiſſion des zweiten Theils der Schatzanweiſungs- Anleihe
mit dem Rothſchild'ſchen Conſortium abgeſchloſſen.

Bern, d. 24. September. Der internationale Poſtkongreß hat
in ſeiner heutigen Sitzung die Errichtung eines, dem internationalen
Telegraphenbureau ähnlichen, internationalen Poſtbureaus beſchloſſen.
Ueber die Organiſation deſſelben ſoll ſpäter Beſchluß gefaßt werden.

Antwerpen, d. 24. September. Der hieſige Gemeinderath
hat den mit dem Conſortium Errera, Oppenheim, Caſſel und Baſch-

port von Lebensmitteln hat letztere Stadt ungehindert erreicht. Unter
den Karliſten in Biscaya nimmt die Demoraliſation überhand; von
Vielen wird Amneſtie bei der Regierung nachgeſucht.

Skutari, d. 24. September. Die Pforte hat das General
gouvernement von Albanien aufgehoben und dieſe Provinz mit der Provinz
Prisrend vereinigt. Die auswärtigen Mächte verwandeln deshalb ihre
Konſulate in Vizekonſulate.

New York, d. 23. September. Die hieſige republikaniſche
Konvention hat für den Poſten eines Gouverneurs als Gegenkandidaten
Thilden's, der von der demokratiſchen Partei vorgeſchlagen iſt, den
General Dix aufgeſtellt. Die zwiſchen den Weißen und Schwarzen
beſtehenden Mißhelligkeiten und dadurch hervorgerufenen Unordnungen
ſetzen ſich in Alabama fort, es ſind deshalb Truppen dorthin geſchickt
worden.

Zur Lage.
Ehe die Karliſten nicht mit dem vollſtändigen Wortlaut des an

geblichen Schreibens Kaiſer Alexanders an Don Carlos hervor
treten, wird in diplomatiſchen Kreiſen die ganze Sache als völlig be
deutungslos angeſehen. Alle an das Schreiben geknüpften Konſequen-
zen und Vermuthungen, von welcher Seite ſie immer kommen mögen,
ſchweben in der Luft, ſo lange über Datum und Wortlaut des Briefes
noch ein Zweifel möglich iſt. Wie man verſichert, würde ruſſiſcher
Seits erſt dann eine Erklärung über den Gegenſtand erfolgen, wenn
die Organe des Don Carlos ſelbſt falſche Folgerungen an die Kund
gebung des Kaiſers knüpfen oder einen gefälſchten Text ſeines Schrei
bens veröffentlichen würden. Die bisherigen Mittheilungen ſeien zu
allgemein und unbeſtimmt, als daß ſie zum Ausgangspunkt beſtimmter
Erklärungen gemacht werden könnten. Wir geben dieſe Verſion, wie
ſie in gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen im Umlaufe iſt mit dem

witz auf der Baſis von 66 4 procentigen Annuitäten abgeſchloſſenen Hinzufügen, daß die Nachricht von irgend einer diplomatiſchen Behand



halts.
dominirten,
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Hutten's Krankheit war wieder ausgebrochen, und der geſchwächte

geſtellt wird.
Es iſt ein

GQuſ. V9 I r vwenure in Ab

Ulrich von Hutten.

(Fortſetzung.)

Körper hatte nicht mehr viel Mittel übrig, ihr Widerſtand zu leiſten
Der Rath von Baſel ſagte ihm ſeinen Schutz zu. Man bot ihm ein
Gaſtgeſchenk von ſeiten der Stadt an die Magiſtratsmitglieder beſuch-
ten ihn Leute aller Stände kamen ihn zu ſehen an Einladungen und
Mahlzeiten fehlte es nicht. Doch gerade dem Manne war Hutten's
Aufenthalt in Baſel unerwünſcht, der für ihn der wichtigſte in der Stadt
war: dem Erasmus.

Wir haben an einer frühern Stelle des freundſchaftlichen Verhält
niſſes gedacht, in welchem Hutten und Erasmus zu einander lange Zeit
ſtanden. Anfangs verbunden durch gleichen Hang zu den humaniſtiſchen
Studien, löſte ſich, ſobald Hutten den Weg des Reformers betreten hatte,
dieſes Verhältniß auf, die Entzweiung trat ein und es kam zu offenem
Streite zwiſchen beiden.

Erasmus war der gebildetſte Mann ſeiner Zeit, der dieſelbe wie kein
anderer verſtand und ihren Bedürfniſſen durch ſeine Schriften nach den
verſchiedenſten Seiten hin entgegen kam. Ueberall dringt er in der
Religion auf das Jnnere, auf die Geſinnung, ohne welche ihm die kirch
liche Ceremonie keinen Werth hat. Die ganze menſchliche Geſellſchaft
unterwirft er in ſeinem Lobe der Narrheit, welche Schrift ſchon bei ſei-
nen Lebzeiten 27 mal aufgelegt wurde, einer ironiſchen Muſterung. Er
verſpottet den Aberglauben des Volkes, die Unwiſſenheit und Barbarei
der Geiſtlichen, insbeſondere der Mönche, den Aberwitz der Scholaſtik,
klagt über die Plackereien der Faſtengebote und wagt ſelbſt gegen die
Herrſch- und Habſucht des römiſchen Hofes ein freies Wort.

Der Ruhm des Erasmus ſtand auf ſeiner Höhe in dem Jahrzehnt,
welches dem Auftreten Luther's voranging. Er galt für die erſte lite-
rariſche Größe des Abendlandes und genoß im übrigen das Anſehen eines
Fürſten Er lebte ohne Amt, auf Reiſen, dann zu Löwen, zu Baſel

Daß die Kirch
Zeichen und eine mitwirkende Urſache der Ueberwindung

der Kriſis, daß die Arbeiterlöhne nach übereinſtimmenden und jetzt Ethik. Charakteriſtiſch iſt dabei, daß man ſich bei die
bereits durchſchnittlich einen längeren Zeitraum umfaſſenden Nachrichten die Praxis der Rheinlande beruft, die man bekanntlich, als liberg
aus den induſtriellen Gegenden und ſelbſt aus landwirthſchaftlichen Seits zu Gunſten der Civilehe auf ſie Bezug genommen wurde
Kreiſen im ſichtlichen Rückgange begriffen ſind. Dieſe Thatſache giebt gelten laſſen wollte.
in Wirklichkeit „eine ebenſo ſichere Gewähr für die Rückkehr normaler unglückliche, denn die lithurgiſchen Formeln auf dem linken R
Zuſtände, als die umgekehrte Erſcheinung, der zur unnatürlichſten Höhe
geſtiegene Preis körperlicher Arbeit, vordem uns mit dem berechtigten
Bangen erfüllen konnte, wie ihm ja auch, was heute aus der Geſchichte
der letzten Jahre nachweisbar, ein guter Theil an der ungeſunden Ent-
wickelung ausgedehnter wirthſchaftlicher Gebiete, an der Gefährdung der
Concurrenzkraft Deutſcher Jnduſtrie auf dem internationalen Markte
und in Zuſammenfaſſung aller Konſequenzen an der unheilvollen Kriſe
ſelbſt zur Laſt gelegt werden muß. Es war die, von mir mehrfach er
örterte, regierungsſeitig vom wirthſchaftlichen Standpunkte etwas unbe
dacht geregelte Zahlung der Franzöſiſchen Milliarden, die alle Preiſe und
insbeſondere die Arbeiterlöhne gewaltſam zu einer Höhe heraufſchraubte,
welche die durch die Gründungen fieberhaft geſteigerte induſtrielle Pro
duction ins Ungemeſſene wachſen ließ. Man erfand damals das geflü-
gelte Wort vom „Steinträger und Gründer“, voll traurig wahren Jn-

Die wilde Spekulation und die rein phyſiſche Muskelkraft
i den Löwenantheil von dem zu nehmen, was eine ganze

Nation mit Kopf und Hand, mit Fleiß und Mühe durch Jahrzehnte
erſpart. Für die Deutſche Jnduſtrie blieben die natürlichen Folgen ſo
wenig, wie für unſer geſammtes übriges Wirtthſchaftsleben aus. Der
Wirkungskraft der hohen Arbeitslöhne kamen geſteigerte Preiſe der
Rohmaterialien zu Hilfe und die Erhöhung der Selbſtkoſten führte mit
zwingender Gewalt zu einer ſtärkeren Erhöhung der Verkaufspreiſe der
Exportfabrikate, als die Concurrenz es geſtattete. Jn fremden Ländern,
welche einen Theil ihres Bedarfs durch den Jmport Deutſcher Jnduſtrie
Producte zu decken gewohnt waren, erſtarkte die nationale Jnduſtrie
bis zur größeren oder geringeren Concurrenzfähigkeit und begann den
Deutſchen Verkäufer herauszudrängen. Die Stellung unſerer Jnduſtrie
auf dem Weltmarkte ward thatſächlich und beträchtlich gefährdet, ja ge-
ſchwächt. Das auswärtige Abſatzgebiet iſt kleiner geworden und das
verlorene ſoll erſt wieder erobert werden.
noch Deutſcher Kraft und Arbeit gelingen werde,
ernſtlicher Zweifel aufkommen.

Daß dieſes Ziel und mehr
darüber mag kein

Aber zu dem Endzwecke ſind außer
ordentliche Anſtrengungen erforderlich, welche der Deutſchen Jnduſtrie
und namentlich den meiſten in Actiengeſellſchaftsform gekleideten Unter
nehmungen unter den Nachwehen der Kriſe doppelt ſchwer fallen
müſſen, wenn nicht dieſe Nachwirkungen ſelbſt erlöſchen. Jn dieſer Be
ziehung aber giebt die Reduction der Arbeiterlöhne eine ebenſo große
Hilfe für die Geſammtinduſtrie, als ſie manchem einzelnen Jnduſtrie- für Di

itheriſchorthodoren Kreiſe in hohem Grade auſgeby
e die Ehen hinfort nicht mehr ſchließen, ſondern en

nen ſoll, erſcheint ihnen als eine unerhörte Ppletrut der chriſtlich s
er Oppoſition e I

Reich
derun.Die Berufung iſt aber in dieſem Falle eine ſ.

haben nie etwas Anderes als die kirchliche Segenſpendung für in e. V
enthalten. Wenn die „Kreuzzeitung“ übrigens den neuen Beſtimm die.
gen des Oberkirchenrathes am Schluſſe eines heutigen Artikels e de
den Gehorſam kündigt mit dem bekannten ultramontanen M ſt führ
„Man muß Gott mehr gehorchen als den Menſchen“, ſo wird es ſen. M
zuwarten ſein, wie ſich dieſe Drohung in die Praxis überſetzt. die e
aus dem neueſten Erlaß der kirchlichen Oberbehörde nicht etwa der ſind
laß zu einer neuen Sektenbildung genommen werden ſoll, ſo nder g
ſchwer einzuſehen, was das Blatt mit jenem ſo oft gemißbrauchten gpſtreten

tat hat ſagen wollen. Pie übetürlich
Gleich nach der Verhaftung Biſchofs Konrad Mart

von Paderborn am 4. Auguſt erſtattete der Generaloſe eder ar
und Domdechant Peine Bericht nach Rom an den heil. Vateluslande
Auf dieſen Bericht iſt unterm 17. Auguſt ein Antwortſchreib Der
des Papſtes erfolgt, das jetzt im „Amtlichen Kirchenblatt“, allerdin, Süd
mit Auslaſſung mehrerer bedenklich erſcheinender Stellen, in lateſ z dem
ſcher Sprache veröffentlicht wird. Jn deutſcher Ueberſetzung lautet d rad tel

veröffentlichte Schreiben alſo: n einePius 1X., Papſt. Geliebter Sohn Gruß und apoſtoliſcher Segen! Den
ſo ſehr traurigen Bericht, geliebter Sohn! haben Wir geleſen und daraus erſeh
daß die Prufungen der erſten Kirche Le Erneuern, die Vorherſagungen des
lichen Meiſters ſich erfüllen und die Beiſpiele von Tarferkeit, wie ſie die ab
Oberhirten gegeben, ſich wiederholen. Wenn Wir auch nur mit dem Gefühle
Trauer hinblicken können auf die Geldſtrafen und die Kerkermauern Unſeres e ſamm

würdigen Bruders, Deines Biſchofs, ſo nöthigt doch auch ſein Glaubens d
ne Standhaftigkeit Uns Bewunderung ab und können Wir nicht umhin, zugle att fin
ie Rathſchluſſe der göttlichen, Vorſehung anzubeten, welche durch Pobei 2

die Herzen der Glaäubigen kraftigt das mannhafte Bekenntniß des katholiſehören
Glaubens hervorruft, das Wachsthum der Kirche befördert und dieſelbe mit ha 26 Mi

Octo
je auch an O doch gedrungen, den S Oberhirten zu begluückwünſchag Au

ſtroömten, um offen und mit gehobener Stirn von ihrer Anhanglichkeit an ihn zen iſt

Krie
Als Luther auftrat, bewies Erasmus ſeine Theilnahme, und man &r 4

lempfehlendes Wort legte er bei den Fürſten für ihn ein; denn er ſa

in Luther ein tüchtiges Rüſtzeug zur Auffindung der Wahrheit und z
Wiederherſtellung der evangeliſchen Freiheit. Da er aber ein Feind all für ihr
Heftigkeit und Leidenſchaftlichkeit war, ſo trat er allmählich von Luthe Baſeler
zurück, deſſen ſcharfe Polemik ihm nicht gefallen ſollte. Ein Feind deger wüſ
Streites und Krieges, ließ er lieber einen Theil der Wahrheit fallen ſelbſt
als durch die Behauptung deſſelben den ganzen Frieden zu ſtören. An Er ha
meiſten mißfiel ihm aber an Luther, daß derſelbe die fürſtlichen Macht Auf N
haber von ſich wies; ſeine Jdee zielte vielmehr darauf hin, im Einverſ batte,
ſtändniß mit Papſt, Biſchöfen und Fürſten die Kirche zu reformiren, ig ein Un
keinem Falle aber wollte er ſie zu Gegnern der Reformation macher v
Schmerzlich war es für ihn, zu ſehen, wie die humaniſtiſchen Beſtrebun mit ei
gen darunter litten, und er hat es Luthern nie verzeihen können, daß ihm ei
er dieſelben aus dem Mittelpunkte des Zeitintereſſes verdrängte. Nichte den 2
deſtoweniger wurde Erasmus von ſeinen Gegnern für die geſammte R das U
formationsbewegung verantwortlich gemacht ſie ſprachen es offen aus droht
daß er die Pfeile ſchneide, die Luther abſchieße. Unter ſolchen Umſtän Harni
den gerieth er in eine üble Lage: die Gegner der Reformation warei Der V
auch ſeine Gegner; die Freunde derſelben aber waren nicht ſeine Freund land
So ſah er alte Freundſchaften getrennt, überall Zank und Streit, und häſſig!
glaubte mit dem Eintritt der Reformation eine allgemeine Verwilderun Den
im Anzug. Bald wollte er bemerken, daß, wo das Lutherthum herrſche welche
die humaniſtiſchen Studien zu Grunde gingen. beeilt

Sah daher Erasmus in Hutten einen Mann, der für die Sache offen,
die ſie beide früher gemeinſchaftlich betrieben hatten verloren gegangen
ſei, ſo betrachtete jeßt Hutten den Erasmüd als einen ſolchen der ſein druck
früheres Leben und Wirken verleugne. Hutten eröffnete nun dem Erad Wiſſe
mus, daß ihm ſein Verhalten mißfalle. Jn Reuchlin's Sache habe eif der
ſich ſchwach und ängſtlich gezeigt, die Briefe der Dunkelmänner verur Luthe
theilt und gegen Luther ſei er nicht aufrichtig geweſen. So habe er de bereie
Reformation geſchadet, ohne ſich zu nützen. Hutt

Jetzt war der Zeitpunkt eingetreten, wo Hutten, wie ſchon erwähnt, ſie a
als Flüchtling aus Deutſchland in Baſel erſchien. Die Rachricht von was

Steig
wenn

und Freiburg. Sein Verhältniß zur Reformation war das eines ruhigen
Denkers er haßte die Heftigkeit, mit welcher der Kampf auf beiden Sei
ten geführt wurde und lobte ſich einen ruhigen Aufbau der reformatori durch ſeinen Beſuch compromittiren.
ſchen Jdeen,

Hutten's Ankunft in Baſel kam dem Erasmus ſehr ungelegen, und erf beſter
ließ Hutten ſagen, derſelbe möge während ſeines Aufenthaltes ihn nicht

Auf Hutten mußte ein ſolcher Bru
Empfang niederſchlagend wirken. Noch niederſchlagender war es aber en



ausländiſcher Werthe und in einer ſtarken Goldausfuhr manifeſtire.
n ſ. Fluktuation wird als eine für die wirthſchaftlichen Verhältniſſe

M Reiches ſehr ungünſtige hingeſtellt und darauf hingedeutet, daß eine
MNerung herbeigeführt werden müſſe. Es fragt ſich aber, wie eine
e möglich zu machen iſt, abgeſehen davon, ob ſie auch gerechtfertigt

n. Wie ſchon oft dürfte ſich bei näherer Betrachtung herausſtellen,
J die Beſorgniſſe der Börſe übertrieben wenn nicht grundlos ſind.

don der Vergleich mit England muß zu der entgegengeſetzten An-
ſt führen es giebt und gab auf der ganzen Erde niemals ein Land,
ſen Münzen ſo andauernd und in ſolcher Maſſe ausgeführt werden,

M die engliſchen. Dadurch iſt aber ihr Werth nicht geſunken, ſondern
ſind Weltmünzen geworden welche als Werthmeſſer für die aller
nder gelten. Wollen wir alſo unſere Goldmünzen als gleichwerthig

Pftreten ſehen, ſo müſſen ſie erſt auf dem Geldmarkte bekannt werden.
Wie übergroße Ausfuhr unſeres Goldes in der letzten Zeit iſt nur eine

ztürliche Folge der außergewöhnlichen Zufuhr in den Jahren 1871 bis
Mari 573. Nach ganz allgemeinen Geſetzen gleicht ſich dies Verhältniß aber

eneralvicſeder aus der Abfluß wird ſofort aufhören wenn der Mangel im
l. Vate uslande gehoben iſt.
ſchreib Der Kaiſer von Oeſterreich befindet ſich jetzt bekanntlich zu Arad
allerdin, SüdUngarn, wo gleichfalls große Manöver ſtattfinden. Während
in latein z dem vorgeſtrigen Galadiner folgenden Cercles wurde nun, wie aus
lautet t rad telegraphirt wird, Erzherzog Albrecht, der Sieger von Cuſtozza,

n einer leichten Ohnmacht befallen. Aus dem Vorſaale, wohin er
S Dei kurz vorher verfügt hatte, mußte er unter ärztlicher Begleitung

a ich Hauſe zu Bette gebracht werden. Bei dem hohen Alter des Feld-
gen des göt
ſte die Ah arſchalls kann ein ſolcher Zwiſchenfall von Bedutung ſein.
Gefuhle Jn Frankreich werden noch vor den Nachwahlen zur National-
uſeres ſammlung eine große Zahl von Neuwahlen für die Generalräthe

an att finden. Es ſind im Ganzen vierzehnhundert Wahlen zu vollziehen,
Pobei Algier nicht mitgerechnet iſt. Von den jetzigen Generalräthen

i atboliſt ehören 266 der Kammer an, davon ſind 140 Mitglieder der Linken,
deit es Mitglieder der Rechten. Der Neuwahl für die Generalräthe am
weit wj October haben ſich aber nur 123 Deputirte zu unterziehen.
ückwünſchig Aus Nivelles in Belgien wird ein neues Wunder gemeldet.
zu ihm Eine 47 Jahre alte Jungfrau, die dreizehn Jahre lang völlig gelähmt

Woar, iſt endlich durch die Anbetung der Mutter Gottes von Montaigu
bei Gelegenheit der Benediktion der Statuen vom heiligen Herzen Jeſu
Mund der heiligen Maria in der Kirche von Nivelles wiederhergeſtellt

men, daß worden! So meldet wenigſtens treuherzig mit wenig intereſſanten De
du ekt ails die fromme „Gazette de Nivelles.“ Alſo Louiſe Lateau zieht nicht
chen Biſhnehr! daß ſich dieſe Wunder gar ſo ſchnell verbrauchen, iſt doch das
apoſtoliſchWunderbarſte.
born als
ben zu 9
hre Unſe Deutſchland.

Berlin, d. 24. September. Se. Maj. der König haben geruht:

Um das Erſcheinen dieſes beſonders umfangreichen Heftes möglichſt zu
beſchleunigen und um die Karten beim Zuſammenfalten und bei der
Verſendung zu ſchonen, ſind dieſelben, wie die Buchhandlung bemerkt,
in getrennten Hälften verblieben die Zuſammenfügung derſelben zu
zwei großen Karten wird ſich für jedes einzelne Exemplar ſorgſamer
am Empfangsorte ſelbſt bewerkſtelligen laſſen.

Das Cultusminiſterium hat, wie die „Sp. Z.“ meldet, den Geſetz
entwurf wegen Verwaltung des katholiſchen Kirchenvermö-
gen s nunmehr vollendet und den anderen betheiligten Reſſort- Miniſtern
mitgetheilt. Zwiſchen dem Cultus- Miniſterium und dem Evan-
geliſchen Oberkirchenrath ſchweben, demſelben Blatt zufolge,
Verhandlungen wegen eines Entwurfs zur Ausführung des F. 32 der
Synodal- und Kirchengemeinde-Ordnung.

Frankreich.
Paris, d. 21. September. Die äußere Form iſt den Franzoſen

bekanntlich Alles. Jmmer deutlicher tritt es zu Tage, daß die fran
zöſiſche Regierung mit der Abberufung des „Orénoque“ einver-
ſtanden war, man hatte aber noch nicht die richtige Form gefunden,
unter welcher dieſelbe geſchehen konnte, ohne das empfindliche Ehrgefühl
der Franzoſen zu verletzen. Jetzt ſcheint man endlich den richtigen
Weg entdeckt zu haben um das Schiff ohne Anſtoß nach Frankreich
bringen zu können. Wie gewöhnlich bringen halbofficiöſe Blätter die
Nachricht zuerſt, um das Publikum vorzubereiten. Sie erzählen „Der
„Orenoque“ iſt die letzte der unter der Regierung Louis Philipps nach
dem alten Modell gebauten Fregatten alle andern die amerikaniſche
Namen wie „Panama“, „Amazone“ c. tragen, ſind verkauft oder um
gebaut worden. Man muß ſich deshalb fragen, ob das Schiff, welches
ſeit ſieben Jahren im Dienſte iſt, überhaupt noch ſeetüchtig ſein kann
Uebrigens legt die italieniſche Regierung auf die Anweſenheit des
„Orenoque“ großen Werth, da ſie ſich deſſen bedient, um zu Zeiten
allgemeiner Wahlen den klerikalen Einfluß niederzuhalten.“ Da-
mit iſt die Rückzugsbewegung wohl hinlänglich entſchuldigt. Graf
Chaudordy, der ſich nebſt ſeinen beiden Secretären Graf de San
Bernardo und del Rio immer noch hier aufhält, und in lebhafter Ver
bindung mit dem Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ſteht,
wird, ſobald er nach Madrid gekommen, ſofort mit einer Jnterpella-
tion an die ſpaniſche Regierung hervortreten. Man hat näm
lich entdeckt, daß die ſpaniſchen Journale, namentlich diejenigen, welche
auf Seiten der Regierung ſtehen, in überaus heftiger und agreſſiver
Form gegen Frankreich vorgehen. Herr von Chaudordy, der täglich mit
dem Herzog von Decazes konferirt, hat, wie ich erfahre, den Auftrag
erhalten deshalb Vorſtellungen bei der Regierung des Marſchall Ser
rano zu machen, der es doch ebenſo gut wie die franzöſiſche Regierung
vermöge, dieſem Zuſtande ein Ende zu machen, wenn er es wünſche.
Die ſpaniſche Regierung wird ſich alſo wohl für die Suspendirung des
„Univers“ revanchiren müſſen. Laut der „Patrie“ geht aus den von

bis zur Nacht nach der Schlacht und zum e 19. Auguſt.
alt

W

nun APaberbet dem praktiſchen Arzt Dr. Caspar zu Staßfurt den Charakter als
dem deu Sanitäts-Rath zu verleihen.

Von dem Generalſtabswerke: „Der deutſch- franzöſiſcheer Steig
So

Krieg 1870--71“ iſt das 6. Heft in der Königl. Hofbuchhandlung
den verſchiedenen Directionen des Finanz- Miniſteriums gemachten Zu
ſammenſtellungen hervor, das Deficit überſteige ſchon 29 Millionen.

von Mittler erſchienen. Es enthält die Darſtellung der Schlacht vonm en Gravelotte St. Privat und reicht vom Vorabend der Schlacht

t und zu W uFeind all für ihn, als, kaum nach einem Aufenthalte von zwei Monaten der
on Luth Baſeler Magiſtrat auf das Andringen der Geiſtlichkeit ihm ankündigte,
Feind der wüſſe die Stadt verlaſſen. Dies that er am 19. Januar, ohne daß
eit fallen ſelbſt ſeine beſten Freunde wußten wohin er ſeinen Weg genommen.
ren. An Er hatte aber ſeine Blicke auf das benachbarte Mühlhauſen gerichtet.
n Macht Auf Nebenwegen weil er die Nachſtellungen ſeiner Feinde zu fürchten
n Einverſ hatte, erreichte er ſeinen neuen Zufluchtsort, wo er im Auguſtinerkloſter
miren, g ein Unterkommen fand.

machen Hier erfuhr nun Hutten von Freunden aus Baſel, Erasmus gebe
eſtrebunj mit einem ſchriftlichen Angriffe auf die Lutheraner um. Endlich kam
ien, da ihm ein gedruckter Brief des Erasmus zu Händen, welchen derſelbe an

Nichte den Decan des Collegs von St. Donatian in Brügge geſandt hatte, der
imte Re] das Ungewitter, das von Hutten's Seite ſchon längſt dem Erasmus ge
ffen aus droht hatte, zum Ausbruch brachte. Dieſer Brief brachte Hutten in
Umſtän Harniſch. Erasmus hatte ſich des Bitterſten von Hutten zu verſehen.

n waren Der Brief erſchien gedruckt. Erasmus berichtet darüber: Jn ganz Deutſch
Freunde] land hätte er ſo viel Jnhumanität, Unverſchämtheit, Eitelkeit und Ge
it, und] bäſſigkeit nicht vermuthet, als die eine Schrift von Hutten enthalte.
ilderung] Den Kern der Hutten'ſchen Anklage gegen Erasmus bildet die Stellung,
hertſche welche dieſer zu Luther und deſſen Sache genommen hatte. Erasmus

beeilt ſich, dieſen Brief in einer Widerklage zu beantworten. Er erwähnt
offen, was ihm an der Reformation mißfiel.

Es läßt ſich denken, daß die beiden Schriften einen peinlichen Ein
Sache
egangen
der ſein druck auf die Zeitgenoſſen machten. Den Feinden der wieder erwachten
m Erag Wiſſenſchaften bereitete Hutten's Angriff die größte Freude im Lager
habe enf der Humaniſten wurde derſelbe allgemein mißbilligt. Melanchthon und
verur-4 Luther ſprachen es offen aus daß ſie keinen Gefallen an ſolchen Schrei

bereien fänden. „„Jch wollte“, ſchrieb Luther über beide Bücher, „„daß
Hutten keine Beſchwerde geführt noch viel weniger aber daß Erasmus

wähnt, ſie abgewiſcht hätte. Wenn das mit dem Schwamm abwiſchen heißt,
ht von was iſt dann Schmähen und Läſtern?“ Sicher hatte damit Luther den
und er] beſten der Zeitgenoſſen aus der Seele geſprochen.

nicht Bald rührten ſich auch Federn zu Hutten's Vertheidigung. Otto
ſolchen Brunfels vertheidigte ſeinen Freund Hutten, obwohl nur mit ſchwa
s aber ſchen Gründen. Seine Schrift iſt in Geſprächsform abgefaßt, indem

er de

jedesmal erſt eine herausgeriſſene Stelle aus Erasmus' Schrift unter
ſeinem Namen angeführt, dann unter dem Namen Otto beantwor
tet wird.

Die „Patrie“ glaubt, daß zu Ende des Jahres das Deficit wenigſtens
39--40 Millionen erreichen werde. Die Präfecten haben Jnſtruc

-ääömm—-

Daß Hutten von Baſel aus mit ängſtlicher Spannung der Ent-
wickelung von Sickingen's Schickſal entgegenſah, läßt ſich denken. Aber
die Nachrichten aus Deutſchland lauteten wenig tröſtlich. Sickingen's
Sohn Hans war in Gefangenſchaft des pfälziſchen Kurfürſten gerathen,
und Hutten befand ſich ſehr übel. Die wider Sickingen verbundenen
Fürſten vereinigten ſich bei Kreuznach, unweit der Ebernburg, und zogen
von hier, da ſie erfahren hatten, Sickingen ſei in ſeiner Feſte Landſtuhl,
dahin, um ſie zu belagern. Vergebens riethen ihm ſeine Freunde, ſich
noch bei Zeiten aus dem Schloſſe zu entfernen. Doch ſchickte er ſeinen
jüngſten Sohn Franz Konrad mit den wichtigſten Papieren weg, um ſie
in Sicherheit zu bringen. Dem Boten, der ihm die Kriegserklärung
der Fürſten brachte, gab Sickingen ſcherzend die Antwort zurück, er höre,
ſein Herr habe neue Geſchütze, ſo habe er neue Mauern, die mögen ſich
jetzt an einander verſuchen. Aber es zeigte ſich bald, daß dabei die letz
teren im Nachtheil waren. Die Feſte wurde erobert. Sickingen ſelbſt
wurde durch ein Geſchütz in die linke Seite verwundet. Er ließ ſich von
ſeinen Dienern auf einer Tragbahre wegſchaffen; denn er fühlte wohl,
daß es mit ihm zu Ende ging. Jn einem Briefe, den er eigenhändig
ſchrieb, erſuchte er daher die Fürſten zu einer Beſprechung. Das Schie
ßen wurde eingeſtellt, und Abgeordnete von beiden Seiten traten zu einer
Beſprechung zuſammen. Die Sieger verlangten Ergebung Sickingen's
und der übrigen Edeln in ritterliches Gefängniß. Abzug des Kriegsvolks
ohne Waffen und Uebergabe von Landſtuhl mit allem darin Befindlichen.
Sickingen mußte einwilligen.

Nachdem das Kriegsvolk abgezogen war, hielten die Fürſten ihren
Einzug in die Burg. Seinem Lehnsherrn, dem Pfalzgrafen, reichte der
unglückliche Sickingen die Hand und entblößte ſich vor ihm, der mit dem
Sterbenden ſchonend umging.
ſacramente, und Sickingen verſchied hierauf; das geſchah um die Mit
tagsſtunde des T. Mai 1523.

Noch war kein Monat verſtrichen, als die Sickingen'ſchen Schlöſſer
von den verbündeten Fürſten erobert und niedergebrannt waren von
ſeinen Söhnen war der eine gefangen, die andern geflüchtet.

(Schluß folgt.)

Sein Kaplan reichte ihm die Sterbe-
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ſchon unter dieſem nicht mehr in Anwendung kam. Der „Monde“
beſpricht die Frage der Canoniſation Ludwigs XVI., die ſeit einiger Gold 4 V. 84i2 6. Goldagio 9
Zeit ſo lebhaft die Geiſter der gottesfürchtigen Legitimiſten Frankreichs
beſchäftigt. Vor etwa 10 Jahren veröffentlichte daſſelbe Blatt ein
Document, betitelt:
de Florence jetzt wieder abdruckt. Jn dieſem Actenſtück wird geſagt,
Papſt Pius VI. habe in ſeiner Allocution vom 17. Juni 1793 verſichert,
König Ludwig XVI. ſei ein Märtyrer. Sich ſtützend auf die Autorität
Benedict's XIV., rief dieſer Papſt aus: „Fürwahr! Wer könnte zweifeln,
daß dieſer Fürſt als ein Opfer des Glaubenshaſſes und der wahn-
ſinnigen Wuth gegen die katholiſchen Dogmen gefallen iſt!“ Papſt
Pius VI. verkündigte „ſchreckliche Strafgerichte“ für Frankreich, und
das Journal de Florence behauptet nun, daß dieſe Weiſſagung in Er-
füllung geht und daß Frankreich ſeit jener Zeit ſich „wie ein trunkenes
Weib“ geberdet habe. Das clericale italieniſche Organ ſieht in den
Haufen von Pilgern, welche augenblicklich Frankreich durchziehen und
zu allen Heiligthümern rennen, eng Zeichen, daß das beſte Mittel, vom
Himmel die Wiedereinſetzung des göttlichen Rechtes gewährt zu erhalten,
die Canoniſation des Königs Ludwig's VI. ſein würde.

Halle, d. 25. September.
Dem Neſtor unſerer Stadtverordneten, Hrn. Wolff, der ſeit mehr

als 25 Jahren ſeine Kräfte dem Wohle unſerer Stadt in aufopfernder
Weiſe gewidmet hat, iſt am letzten Freitage, ſeinem 70. Geburtstage,
eine feſtliche Ovation bereitet, an welcher die zahlreichen Freunde und
Verehrer des Gefeierten theilnahmen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Septbr. Morgens 5 Uhr. Rachm. Uhr. Abends 10Thr. ſ. Tagesmittel.

Luftdruck 335,31 Par. L. 336,57 Par. L. 337,29 Par. L. 336,39 Par. L.
Dunſtdruck 6,39 Par. L. 4,49 Par. L. 4,44 Par. L. 5,11 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit] 85,9 pCt. 49,1 pCt. 82,1 pCt. 72,4 pCt.
Luftwarme 15,6 G. Rm. 18,8 G. Rm. 11,6 G. Rm. 15,2 G. Rm.

Wind SW 1. SW 1. 0. SHimmelsanſicht wolkig 7. wolkig 6. heiter 2. zieml. heiter 5.
Wolkenform ICum. Cu. nimb. Cumulus. Cumulus. S

Marktberichte.
Magdeburg, d. 24. Septbr. Weizen 62--70 Roggen 55-62 Gerſte

60 69 Hafer 60--63 für 2000 e. oder 1000 Kilo. Magdeburger
W. ſe, d. 24. Sept. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 22

Nordhauſen, d. 24. Sept. Pr. 100 Weizen n bis

tionen Betreffs der bevorſtehenden Generalraths- Wahlen erhalten. Der
Miniſter des Jnnern theilt ihnen mit, daß bei dieſer Gelegenheit die b. pr. Sept. Oct. 67. bz. pr. Oct. Nov.
öffentlichen Wahlverſammlungen nicht geduldet werden dürfen, da die
nur bei Wahlen für die National- Verſammlung ſtatthaft ſind. Der Oet. Dec. 10,80 Gd. Bremen: Standard white loco i Mk. 2
Miniſter will, daß die Politik dieſen Wahlen ganz fremd bleibe. Der '0 Mk. 30 Pf. bz.
ſelbe ſtützt ſich dabei auf ein Geſetz des Kaiſerreichs, das ſelbſt aber u

„Der königliche Märtyrer“, welches das Journal ter (1 Fuß 10 Zoll).

in
Petroleum. (Berlin, d. 24. Sept. Pr. 100 Kilo loco 7 bz., vr.Bf., pr. Novbr. Heebr. 7

Gek. Barr. Regulirungspreis für die Kündigung F. Hamburl
Beſſer, Standard white loco 10, 25 Bf. 10, 15 Gd. pr. Sest. 10, 15 Gd.

Feſt. Antwerpen: Raffinirtes „Type weiß, loco 26 h
Bf., pr. Seribr. 25 bz. 25 Bf. pr. Oet. 26 Bf., pr. Oet. Dec. 261

Bf., pr. Nov. Dec. 27 Bf. Ruhig. New-Pork (d. 23. Sept. Petc
leum in NewPork 12 do. in Philadelphig 12. Wechſel auf London ſt

Waſſerand der Saale bei Bernburg am 24. Sept. Vorm. 0,65 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 24. Sept. Am Pegel 0,58 Me,

aſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Sept. 151 Centim. 2 Ellen
16 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 24. September. Die Stimmung der Fonds und Actienbörſe

trug heute im Allgemeinen etwas feſteren Charakter aber während auf internatie-
nalem Gebiet die Courſe im Anſchluß an fremde c zumeiſt etwas i
werden konnten mußten die lokalen Spekulationswerthe abermals kleine Einbuße
erleiden, befeſtigten ſich aber auf dem ſo herabgeſetzten Niveau und konnten theil
weiſe die geſtrigen Schlußnotirungen wieder erreichen. Der Kapitalsmarkt und
andere Caſſawerthe bewahrten dauernd eine feſte Haltung, auch fur Anlagewerthe
heute wieder regerer Begehr. Jm Allgemeinen aber blieben Geſchaft und Umſate
wenig belangreich. Nur einige bevorzugte per vltimo gehandelter Werthe hatten
ſich regeren Verkehrs zu erfreuen. Das Prolongationsgeſchäft nahm die Auf
merkſamkeit der Börſe ſchon in hohem Grade in Anſpruch. Die Prolongation
ſaätze waren nur wenig verändert. Creditactien wurden mehrfach wiederum glatt
prolongirt oder zahlten Thaler, Franzoſen Thaler, Lombarden
Thlr. pro Stück Deport, fur DiskontoCommandit wurde “/Report bewilligtwaährend Dortmunder Union Deport bedangen. Der Seldſtand zeigte keine
weſentliche Veränderung zu Prolongationszwecken war Geld zu 4 er
haltlich, das Privatdiskonto erhielt ſich auf 3 Von den Oeſterreichiſchen
Spekulationspapieren waren Creditactien recht belebt und höher auch Lombarden
in gutem Verkehr und ſteigend, während Franzoſen zwar recht feſt aber weniger
beachtet waren. Die fremden Fonds blieben ruhig und zumeiſt behauptet u
ter Verkehr entwickelte ſich in Turken zu beſſeren Courſen auch Oeſterreichiſche
Renten gingen in feſter Haltung ziemlich lebhaft um. Ruſſiſche Pfundanleihen
waren theilweiſe gefragt. Deutſche und Preußiſche Stgatsfonds und Priorità
ten hatten verhältnißmäßig gute Umſätze für ſich zu wenig veranderten Courſen;
LembergCzernowitz 3.-, RaabGrazer, KaſchauOderberger und Ungariſche Oſt-
und NordoſtbahnPrioritäten waren in guter Frage. Das Geſchaft in Eiſer-
bahnaetien entwickelte nur für ſchwere Deviſey regeren Verkehr; Preußiſche ſchwere
Bahnen waren recht feſt und RheiniſchWeſtfäliſche und Berliner Deviſen auch
ziemlich belebt; leichte inländiſche Werthe blieben behauptet und ruhig. Vor
fremdem Werthen waren Galizier und Nordweſtbahn, Rumänen und Schweizer
Weſtbahn etwas lebhafter, letztere auch ſtelgend. Bankaktien und Jnduſtrie
papiere zeigten ruhigen Verkehr zu wenig veraänderten Courſen. Die ſrekulativen Felpzi
Deviſen und namentlich DiskontoKommandit-Antheile, Darmſtadter Bank, Dort do.
e an und Laurahütte wurden etwas ſchwächer aber ziemlich lebhaft magd

gehandelt. rinLeipziger Börſe vom 24. Sept. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 Park

1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 39 95 bz. do. v. 1855 v. 100 3 Rord
85 bz. u. P. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852--1868 v. 300 Deit
99 G., do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852--1868 v. 100 49 PreusG. do v. 186 „ß 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25 49Roggen 3 4 n bis Gerſte An bis o h v 1870 u n e v vo. v. 500 5 o e.W r r bis Branntwein pr. 100 Liter do. v. 100 5 o 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 J o 90 G., do. u re

0 4 4 0 1 gBerlin, den 24. Septbr. Weizen: Termine etwas feſter, mit ruhigem bau Sittaner an. S
Schluß gekuünd. 2000 Ctur. Kuündigungspreis 61 Loco 59 74 pr. 100 Berliner Vörſe vom 24. September. S. e

r nach c dieſen W pat r. bez. w f. J ThurOet. Nov. 61 ez. ov. Dec. 617 ez. April Mai 192 l192 Peichsmark bez. Roggen loco fand etwas mehr Beachtung. Jn Folge Conſere Tr z v Sächſiſche Weir
der theilweiſe böheren auswärtigen Notirungen waren Termine heute mehr ge Freiwillige Anleihe Schleſiſche 3/285 J
fragt und mußten höhere Preiſe angelegt werden. Zum Schluß wurde die Hal Staats- Anleihe a 99 z do.
tung in eß wieder matter gekund. 6000 Ctur. Kuündigungspreis 47 Loco Staatsſchuldſcheine. 3 277 b do. z m Dut
48- 60 nach Qualität gefordert ruſſiſch. 47 bez. inländ. 67-- St. -Pr.-Anl. v. 1855 zu 131 G Weſtpreuß., ritterſch. 96 do
bez. pr. dieſen Monat u. Sept. Oct. 472 Bez. Det. Vov. u. Nov Heſſ. Pr.-Sch. à 10 788 do. do. BrarDee. 47 bez. Jan. Febr. 1875 Reichsmark bez. April Mai 42 143 do. II. Ser. s 105 bz. BöhReichsmark bez. Gerſte, große und kleine 55—66 pr. I Kllogr. bez. do. neue ſ4 96 I BerlHafer loco und Termine unverandert, gekund. Ctur. Kuündigungspreis Pfandbri do. do. (42,1101 BratLoco 52— 64 pr. 1000 Kilogr. bez. oſtpreuß. 57— 60 ab Bahn bez. Sfandbriefe- Nentenbriefe. Bratſchleſ. u. pomm. 55-—63 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 58 bez. Sept. Kur u. Peumaärkiſche 4 96 bz. Kur u. Neumarkiſche 4 ſ98., bö. BHrat
Det. 575 bez. Oct. Nov. 25 bez. Nov. Dec. 54 bez. Äpril Mai Oſtrreußiſche 3 88 G Pommerſche a vz. Unio
1875 160 161 Reichsmk. bez. Erbſen, Kochwaare 76—-79 Futterwaare de. 26 G Chei72 75 bez. Oelſaaten: Winterraps bez. voln. bez. Win- do. 10294 v. G Preußiſche 8/4 v. Staterrubſen nach Qualität bez. poln. bez. Ruboöl ſtill und ſchwach Pommerſche 3/87 G Rhein. u. Weſtfäl. 4 99 bz. Eiſe
preishaltend gekuünd. Ctnur. Kundigungspreis bez. Loco ohne Faß 177, do. 97 b. Sächſiſche du. Körlbez., pr. dieſen Monat, Sept. Oct. u. Oct. Novbr. I 7 h bez. do. 421029, bz. G Schleſiſche (4 (98 b. Maß
wer erte g 58 i werre. bez. Leinöl loco t Poſenſche, neue 4 (95 bz.
ez. Spirii s weſent höher und rege geiragt, ge'ünd. 230,000 Liter T Zi Sapi vKändignngsrreis 25 bez. Loco ohne Faß 24 5 bis 24 bez. Louisd'or Gr ber V tersels n 6 Nie

vr. dieſen Monat a bis 26 12 u bez. Sept. Oct. 21 16- I Sovereigns (6 24 G Fremde Banknoten 997), bz. Ber
bez. Het. Vov. 19 2 bis 20 3 n bez. Nov. Dec. 19 12--20 KRapoleonsd'or 5 13 b do. einlösbar in Leipzig 99

M bei. April Mai 59—659,7 Reichsmk. bez. Jmperials Oeſterreich. Banknoten 92 dz-Leipziger Productenbörſe vom 24. Sept. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 e. Imperials pr Pfund 4671 G do Silbergulden (96!, bz. S An
netto neuer 64—-70 bz. u. Bf.; unverändert. Roggen per 1000 Ko. oder 2000 e. e Rufſiſche Banknoten (94* bz. Che
netto loco 62-64 Bf. ruſſiſcher 53——55 bz. u. Bf. unverändert. Gerſte per d1000 Ko. oder 2000 netto loco 58-—68 Bf. unverändert. Hafer per 1000 Ko. 7 r z Cröoder 2000 netto loco 60--66 bz. u. Bf. Mais per 1000 Kvo. oder 2000 e. Wechſelcours vom 24. September. 9 Ct.
netto loco 62 64 bz. u. Bf. Raps per 1000 Ko. oder 2000 netto loco Berliner Bankdisconto 1 Se84——86 Rapskuchen per 100 Ko. oder 200 e. netto loco 52 bz. Rub- Amſterdam 250 Fl. 8 Tage 143 bz. Gleöl per 100 Ko. oder 200 netto loco ver Sept. 18 bz. per Oet. 187, London Pfd. Sterling 8 Tage 6 a bb. Gbz., per Oct. Nov. 18 Bf. per Nov. Dec. 18 v unverändert. Spi- Paris St W Fres. s Tase J a
ritus per 10,000 Proc. ohne Faß loco 23 Gd. niedriger. rer öſterr. Währung 150 a 8 Tage 92 16 i aStettin, d. 24 Septbr. Weizen pr. Septbr. 67 bez Sept. Oct. 64 bez., Augsburg ſüdd. Wahr. 100 Fl. 2 Ponat F
April Mai 91 Mk. bez. Roggen pr. Sept. Oct. 48 bez. Oct. Nov. 48 bez. Petersburg 100 S.-Rubel 3 Wochen 34 b. P Ha
April Mal 142 Mk. bez. Rüböl 100 Kilogr. er. Sept. Ocibr. 16, bez. April Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 94 10 b. He

h n 477 d r S bez., Sept. Oct. 21 deez. Oct. Nov. 19 bez. Apri Mai 59 Mk. 6 Pf. bez. utſche Fonds z Deſt. Credit. 100. 68 176Han.burg, d. 24. Sept. Weizen loco flau, auf Termine feſt. Roggen loco 1175 h 60 5108 b.
und auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Sept. 1000 Kilo netto 194 Br. do. l. Obl. 41 v. G do do. 64 97 ö3. G VI G. Sept. Oct. 193 Br. 191 G. ODet. Nov. 193 Br. 191 G. Nov. Dec. Baier rm An a huist, d. B Franz. Anleihe,71,72 51009. b. 5
194 Br. 192 G. April Mai 195 Br. 183 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Braunſchw „Pr A. 68 241 Jtalieni che KRente 5166 b. W
G. Nov. Dec. 148 Br. 147 G., Avril Mai 150 Br. 148 G. Hafer ſtill. Gerſte Meckt Eiſenb. Obl. Zu 879, b do., Cab.Reg.Ac. s 633 B
flau. Ruböl ſtill, loco 55 Br. pr. Oct. 54, Mai pr. 200 Pfd. 57 G. Spiri Meining. 7 Fl.- Looſe di t Rumanier 15
tus ſtill pr. Sept. u. Sept. Oct. 52 Oct. Nov. 52, April Mai pr. 100 Liter e eo 29 Ruſſ. Pr /Anl. 64 51154* G

Liverpool l en. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßliche n r e e r wo s 502 bz. B J

z 5 l t r 2 1 3/ e e wSe Ball n. Feſt. Tagesimport 5000 Ballen, davon 1000 Ballen ame n 89 i et ber u
do. Silberrente b. Turkiſche Anleihe 651 5146 bz. B
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r yp. u 5Fer Piſder d B. C- A.G. 4
ünk. do. do. 1872/73 5
do. do. ruckz. i 5
do. do. 4Gothaer Grunde Pfdb. 5
Krupp. Part. Obl. k. 110 5
OHeſterr. Bodenerd.-Pfobr. 5
ar Bod. a .-Pfdbr.
g. Ctr.-Bod.Cr.Pfobr. 5

Bank-Papiere. Dio. 73
Aachener Disconto 6
Amſterdamer Bank Oer Rheinl. u Weff. 0e Von 4W ner Bank 0do. Bankverein 5!do. aiteth

do. Hyp.B uübner)] 17do. aklerV v 10*,
Braunſchweiger Bank 9
do. Creditbank 0

Breslauer Discontobank. 2
Centralbank fur Bauten 5
Coburger Creditbank 4
Darmſtaädter Bank 10
do. Zettelbank 7 10

Deſſauer Creditbank. neut
do. Landesbank 10

Deutſche Bank 4
do. Genoſſenſch. 3
do. Unionbank 1Disconto-Commaund. 14

Gerarr Bank 8Gewerbebank v. Schuſter 0
Hamburger Bankverein 0
Hannoverſche Bank 7*
Leipziger Creditanſtalt 9

do. Vereinsbank 0
Magdeburger Bankverein 4
Meininger Creditbank 5
Norddeutſche Bank 10Dort Grunderedit 7turr. Creditanſtalt 5de e Bank 20odenCredit-Anſt. 0

do. Centr.-Bod.-Cr.-A.] 9

Se 0ha che Bank 12Creditbank. 0S. Heſiſcher Bankverein 6

e Bank 8Weimariſche Bank b
Jnduſtrie- Papiere.

es das ſt oe e Baugeſellſcha
Eiſenbahn-Bau-G. 0S erte Moabit Ahrens 8

Böhm. Brauhaus-Actien 9
Berliner Bockbrauerei 8
Brauerei Friedrichshain 9
Brauerei Königsſtadt 2
BravereiActien Tivoli 9Unlons- Brauerei Gratweil 6
Chem. Fabrik Leopoldshalll

Chem. Fabrik. 0
EiſenbahnbedarfsAetien 6
Körbisdorfer en 0Maſch.-Fabri Sechwarze S

z n 7Wuckerfabrit 0

Berliner Omnibus-Geſ. 15

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ. 8Chemnitzer Maſch. fabrik 0

do. er e F.Cröllwitzer Papierfabrik vCt.Gas u. VaſferAni. 0
Deſſauer Gas 13Glauziger uckerfabrik 9
Görlitzer Eiſenba nbedarf 0
Halleſche Ma e rjr I.

amburger Wagenbau
annov. Maſch.Anſtal( S

Harkort BruckenbauHeinrichshall chem. Fadrik 10

Magdeburger Gas-Geſ. 7
do. Baubank 7do. SvritfabrikNordhäuſer apetenfabrik b

Oberſchleſ. Eiſenbabnbed. 5
Weſtpreu ſche eggete 0
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„Bergwerks. und
Hütten Geſellſchaften.

AachenHöngener 20Arenberg, Bergbau 40

W h

F.

J e e e e e

W

d

101 bz. G

129

166 bz. b. G
92 etw. bz.

i B
107 dz. B
152 bz.
106!/, bz. G
151 52 b
175 5.
109 bz. G
123 bz. G
85 bz. G
136
277 etw. bz. G

1169 bz.
107 b. G
99 G
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en s l Ah ooruſſig Bergwerk 25 (44 2245, bz. Ber I.
Braunſchweiger Kohlen. 6 (4 66 dz. G ehegee et m. 4 r

Centrum 12 (4 8777 z. G do. III. Em. 4 (94 GDeutſcher Bergw. Verein 1 666 do. IV. Em. v. gar.4*/,102 b vdo. Stahl t P. J o 5 10 bz. G do. VI. Em. do. 4 956G
do. (St.A o (4 (9 bz. G Sreel. Schw. Freib. G. 100 B 9Dolmegde Union 14 6154 bz. B CölnMindener I. Em. a 4
uxer a nnerein- 0 14 30 G do. n. Em.Gelſenkirchener 23 (4 1136!/, bz. B do. do. 4 956GGeorg-Marien Bergw.-V. 11 1147 bz. G do. III. Em. (4 (94“,

Harpener Berg u-Geſ. (4 2385, b do. do. a 101 Gibernia 17 (4 89 bz. G do. 3 gar. IV. Em. (4 94 3Irder Hütten verein 144 93 alle-SorauGubener ö6 (99G
ölnMuſener Bergw. (44 68 bz. B aärkiſchPoſener b 102 GW und Laurahuütte 44 1141 b S agdebürg Saheintte 41/,r00 ba

König Wilhelm 10 44 (665 bz. G do. v. 18654 100 bLauchhammer (4 65!, bz. G do. v. 18734 100 b nLouiſe Tiefbau 14 85 bz. Magdebg.H.Wittenberge 3 72
Magdeburger 37 (4 230 G Was detursLelrnie I. Em.4/,101 G eMarienhutte 8 (4 176!), bz. G agdet arg terte e a (101 G tWechernicher 12 (4 1139 G Reſt Mark. e S.(4 (97 G
Menden, Schwerte 44 172 b. G o. 2 a 62 4 (94 G 4Osnabr. Fl. 4 76B Pr. 81 bz. Dol u. u. 4 (97 bz. B
a x, Bergw., 4 11247 i. Oberſchleſiſchedo do. z. zglle, Bergw.Geſ. 25 4 139 d. G do. o. 4 nRhein. e Berg. 7 4 180B do. D. 4 (94 G
W Zin t s e 1104 b. do. z. zdo. St. Pr.-A. 8 4 104, bz. do. F. a 5Stroh Hütte 44 1726 do. G. (49100 G
Thale, Eiſenwerk 14 667G do. B. a 101 bz. BWiſſener, St.-Pr. s6 87B do. von 1869 (5 1037 v. eEiſenbahn Stamm und do (Brieg-Neiſſe) 4 100 bz. GStamm Prior. Ketten 1873 n do ehe Serhels a 95

t 4 3 bz. do. 5 103 G nr 5 4 4den drh e v v Etaczeth Weſen m 4
BerlinAnhalt 16 4 150 bz. Oſtpreußiſche Südba 5 104, GBerlinGoörlitz 3 4 87 bz. G h ken v s 108 6
Berlin- amburg 10 4 1184 G Rheiniſche 4Berlin- Nodgan, Masdes. 4 4 108 e do. II. Em. v. Staat gar. 3
BerlinStettin 102, (4 150, bz. G do. III. Em. v. 58 u. 60 4 100BreslauSchwd.Freib. 8 4 (107 bz. B do. do. v. 62 u. 644 100 G
CölnMindener 8 4 138 a375/,38 bz. do. do. von 1865 (4 100 G
HalleSorauGubener o (4 15/, bz. G RheinNahe v. St. gr. I. Em. 4 1026 9
t h r 0 4 27 bz. G SchleswigHolſteiner 4aärkiſchPoſener. 0 14 36. bz. G Thüringer i. Ser. a 94 6Magdeburg-Halberſtadt 6 4 109 G do. II. Ser. 4
Magdeburg Leipziger 14 (4 2557 e b do. III. Ser. Xdo. gar. i. B. 4 a (947. 2 do. IV. Ser. 4 101G tNiederſchleſ. Mark. gar. 4 (4 (93 G do. V. Ser. 4), 100 G
Nordhauſen Erfurt bgr. 4 (4 58 bz. G d13 ChemnitzKomotau s 71G13 3 5 rOſtoreußiſche Sübbahn: z 1G We i km 383 bz. G
R r deruferbahs 6 (4 120“/ bz. Dux/Prag s 40 b. Ge er. n. al Carbeidw. S.Rheue nahe S z 6 do. do. gar. r 5 o e G 1III96B c
S KaſchauOderberg ar 5 83 b.en gär. 4 4 101 /4 G et 5 74 GSaat ünleniahn üngar. Noreoſtbabn ar. 4Thüringer A. 128 b n. 109B eenhed eennt ſer rate
do. B. gar. 4 4 bz. do i 5 84 etw. bz Bdo. e 4 4 101 etw. v. do d t S. 5 775/ bz.Berlin Iriſger t.-Pr. 5 5 101 z. Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 318 dz. B 9
alle-SorauGuben o 5 (59 G do. neue gar. 3 313 bz. B cr (5 do. do. neue 5 (98 bz. GaärkiſchPoſener o 5 70 Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 89 bz.Wasdeburg Halberſadt 'B. 3 3 75 e z5 Lt. B. Etbeth al 4 7a e e

5 5 1102 bz. B ReichenbergPard. 5 88 B ue o 5 50 bz. B d gar. 5 87 bOſtpreuß. Sudbahn 9 78 bz. G 1872er gar. s 84 bz. GRechte Oderuferbahn 6 b [120B S. e gar. (5 253 bz.
irre n tterdam 6 4 106 bz. G do do. neue gar. 5 253 bz. G
St -Teplitz 11 4 135, B do. do. Obl. gar. 5 877, bz. GBaltiſche gar. 3 3 53 G CharkowAſow gar. 5 100 BBöhm. Weſtbahn 59 gar 5 5 (93 da. do. in S à 6. 24. gar. l nEllſabethWeſtbahn gar. 5 5 (091 bz. CharkowKrementſchus gar. s 99 GGaliziſche Carl.Ldw. Bahn 118412 b JelezOrel gar 5 99 G 9
Luttich-kimburg o 4 15), bz. r gar. 5 (99 bz.9 (4 l140 bz. oslow-Worovp?ſch gar 5 100Oeſterr.Franz. Staatsbahn 10 (4 1194* bz. Kursk-Charkow gar. 5 (99 G
do. Nort weſtbahn 6 5 102a1 à a b. KurskKiew gar. 5 100 Gdo. ö5 5 45B MoskoRjäſan gar. 5 100 G vReichenb. Pardit. 42], gar. 4 73 bz. G Mosko-Smolen k gar. 5 (100etw. bz. G a

Ruſſ, Staatsb. 57/ gar. é,66 (5 10277, bz. G Rybinsk Bologeve 5 (927B tSubi (Lomb. 3 44 (90/, 390090 bz. do. em. 5 82 bz. G
Turnau- Prager 4 4 75 bz. Njaſanoslow gar. 5 (997 bz. G
WarſchauWien 11 4 89 G S wanowo gar. 5 (99 bz.Eiſenb.Privorit. Actien entr. u. Nordoſt. 95 d. Gund Obligationen War auTeresvol gar. 5 (98, bz.
der Berliner u. Leipz. Börſe Warſchau Wiener N. Em. s o
Aachen Maßrichter 4, 92 bz. do. I. Em. s 98 G iII. Em. s Rumanier (4 39 bz. Gi. Em 3. 99 6 xBerg ich Warkiſche i. Ser. 4 100 G Auſſig-Tevllger von 1872 b 98 G 9
do. ili. S. v. St. 37, gar. 3 85 bz. G do. von 1874 (5 (97 bdo. III. S. B. do. 3 85 b. G C78 Brunn- Noſfi itzer von 1872 5 (91 G
do. IV. Ser. a 99 bz. Buſchtiehrader, alte 5 (92 Gdo. V. Ser. m VI99 b von 1871 5 91 Pdo. VII. Ser. 5 102 i bz. von 1872 5 86Gdo. Aach.Duſſeld. J. Em. zen e Nordbahn 5 687 P
do. do. III. Em. 451 GrazKöflacher von 1872 5 86 bz. Gdo. Dortm.-Soeſt. l. Ser. 4 92 G Kaiſer-Franz-Joſephsbahn 5 (93 G
do. do. II. Ser. a PragTurnauer von 18572 5 090 Pdo. Nordbahn (Fror.W.) 5 103 G
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Bekanntmachungen.

Sub miſſion
auf Lieferung von Petroleum.

Die Lieferung des Bedarfs an Petroleum für die unterzeichnete
Telegraphen Direction ſowie für die hieſige Telegraphen Station pro
1875 ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Lieferungs- Unternehmer werden aufgefordert, ihre Angebote ver
ſiegelt und frankirt mit der Bezeichnung:

„Submiſſion auf Petroleum“
bis zum 28. September er. Vormittags 11 Uhr an die Unterzeichnete
einzuſenden wo dieſelben in Gegenwart der etwa perſönlich erſchiene-
nen Submittenten eröffnet werden.

Bemerkt wird noch, daß derjenige, mit welchem ſpäter kontrahirt e e
wird, zur Sicherheit für die Jnnehaltung der übernommenen Verpflich e
tungen eine Caution von 25 in ſolchen Objecten zu beſtellen hat
welche nach allgemeinen Beſtimmungen der oberſten TelegraphenBe-
hörde als Caution dieſer Art zugelaſſen ſind.

Die Submittenten bleiben bis zum 12. October er. an ihre Offer-
ten gebunden.

Die Lieferungsbedingungen können in den Stunden von s bis 1
Uhr Vor und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags bei der Regiſtratur der
unterzeichneten Direction Königsſtraße Nr. 40, eingeſehen reſp. von
derſelben gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich bezogen werden.

Halle a/S. den 18. Septbr. 1874.
Kaiſerliche Telegraphen-Direetion.

Submiſſion
auf e rerneg von Kohlenſteinen.

Die Lieferung des vorausſich

die hieſige Telegraphen- Station pro 1875 ſoll im Wege der Submiſ-
ſion vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen ſind in der dieſſeitigen Regiſtratur zur
Einſicht ausgelegt. Abſchrift derſelben kann gegen Erſtattung der Co-
pialien bezogen werden.

Offerten wolle man gehörig verſiegelt unter der Aufſchrift
„Feuerungs-Material“

bis zum 5. October er. portofrei an die unterzeichnete TelegraphenDi-
rection einſenden in deren Dienſtlokale Königsſtraße 40 am genann-
ten Tage Vormittags 11 Uhr die Eröffnung der eingegangenen Offer-
ten in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen Submittenten erfol-

en wird.
Offerten, welche ſpäter eingehen oder den geſtellten Bedingungen

nicht vollſtändig entſprechen bleiben unberückſichtigt.
Die Submittenten bleiben 14 Tage an ihre Offerten gebunden

und behält ſich die Telegraphen- Direction die Auswahl unter den Min-
deſtfordernden vor.

Halle a/S. den 18. Sept. 1874.
Kaiſerliche Telegraphen-Direetion.

Eine im ſchwunghaften Betriebe be-
ſfindliche Bäckerei in der Jüdenſtraße in
W eissenſels, nahe dem Markt, beſte
Lage der Stadt, wird zum I. Januar 1875
zu verpachten Oder zu verkaufen
geſucht.

Die zur Bäckerei gehörigen Utenſilien
können känflich übernommen werden.

Näheres in der Eiſenhandlung von G.
W. MHoyer in W eissenfels.

Lüders Co.
Baumſtraße 14. es. Baumſtraße 14.

Neustadt.

tlichen Bedarfs an großen und kleinen
Kohlenſteinen für die unterzeichnete Telegraphen- Direction ſowie für

Zum 1. Oetober
eröffnet das Daheim, deutſches Familienblatt mit Jllu-
ſtrationen, ſeinen neuen, den XI. Jahrgang und ladet
alle Familien, in denen das Bedürfniß nach guter Lektüre
vorhanden zum Abonnement ein. Preis vierteljährlich
18 Gr. (1 fl. 3 kr.), wofür wöchentlich 1 Nr. von 2 Bo
gen mit vielen Jlluſtrationen. [H. 34331.]

a

Kn
Me
Am
Auf

unte

werden
einem

heit zur
Sprach

7
h i

z d zeröffnet den Jahrgang mit einem neuen vaterländiſchen

Roman kann„Wetterwolken“ von Georg Hiltl, tritt ge
bringt außerdem in ſeiner erſten Nr. eine Schilderung von

Bismarcks Leben auf Varzin V. V
mit zahlreichen an Ort und Stelle aufgenommenen Zeich- Oecor
nungen. Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Ein
Beſtellungen zum neuen Quartale (1. October) an. welcher

Landwi
ſobald
einem

Das Daheim
hat die Genugthuung das Blatt des gebildeten deutſchen
Hauſes zu ſein. Seine Verbreitung in allen Theilen des
Vaterlandes ermöglicht ihm, für den billigen Preis von
18 Gr. 1 fl. 3 kr. vierteljährlich, Vieles und Gutes
zu bringen und einen Sammelpunkt der beſten ſchrift-
ſtelleriſchen und künſtleriſchen Kräfte zu bilden.

empfehlen

französischelühlsteine
in den vorzüglichsten Qualitäten

unter Garantie,
ſowie

Sämmtliche Mühlen-Bedarfs- Artikel.

zum Weizenkälken empfehlen in un ſchwarzer Hühner- Hund
verfälſchter Qualität iſt zu verkaufen in Merſeburg,

Helmbold G Co. Unter- Altenburg Nr. 22.

Jn der Serie gezogene am 30. September d. J.
ſicher gewinnende

Braunſchweiger Chaler 20- Looſe
Gewinnſumme Thlr. 100,000. ſind zu G7 Preuß. Tha-

ler oder bei Vorauskürzung des ſicheren niedrigſten Gewinnes
à A6 Preuß. Thlr., Halbe à 23 Thlr., und Viertel à II Thlr.
noch vorräthig bei MIoriz, Stiebel Söhne, Jr

Bank- und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. Mühli

W anſtal!Ein Landwirth, 33 Jahr alt, Für einen Uhrmacherlehrling- Partei
e mit guten Empfehlungen, ſucht welcher bereits 1 Jahr gelernt, miethe0 Vit Anzeige. Ein ganz gu- zum 1. October oder auch ſpäter wird Umſtände halber möglichſt ſo Auser rio ter, im 2. Jahre gehender Stellung als Jnſpector oder erſter fort ein anderweites Unterkommen lung

Verwalter. Gefällige Offert. durch geſucht. Adreſſen werden erbeten
Herrn C. Zaulich in Merſe unter Guſtav Krauſe's Buch
burg erbeten. handlung in Delitz ſch.
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Vorbereitung Einjährig-freiwilliger,
Halle a/S. Villa Ludwig etc.

Beginn des Wintercursus am 6. October cr. Die Leisſungen des Instituts sind weithin rühm-
ſichst bekannt. Pensionat. J. Harang, Dir. d. Instituts.

Feinen holländiſchen Tabak
der Firma

Henricus Oldenkott H. Zoon Comp.

tritt geſucht durch die Annoncen-

Depot in Wis leben
r

II 99Half Canaster
T mr Toort 7 7 7 7I ZT0o0ort e aMaracaibo-Camaster

te Amsterdam dempfehlen Otto Thieme und H. C. Werther Comp.,
Haupt Depots für Halle. c e

I 99 IIMerseburg,

bei Abnahme von größeren Poſten entſprechenden Rabatt und Verpackung nach

Zur Herbſtbeſtellung ten cch:

bei Herrn A. F. Mächel,
Jul. Reichel,
A. Wiese,
D. Peckolt.à 7 Sgr. Canaster Nr.

S Varinas Nr. I.à 10 Varinas Nr. Oà 25 Curacao Canaster à 30Wunſch des Beſtellers

J e

Knochenkohlen Superphosphat mit 12/1 M lösl. Phosphorsäure,
Mejillonesguano Superphosphat mit ca. L Stickſtoff u. 20 lösl. PH.,
AmmoniakK-Ssuperphosphat mit 5/6

mit S/9 Stickſtoff u. 9/10 lösl. Phosphorsäure,
9

Aufgeſchl. Guano8 desgl. r
Stickſtoff u. 9/10 lösl. Ph.,

10 10/11 h lösl. Phosphorsäure,unter Garantie des Gehalts und zu den billigſten Preiſen.
Radewell bei Halle a/S. A. Schröder

Pensionäre
werden noch 2 aufgenommen bei
einem Lehrer. Gute Gelegen-
heit zum gründlichen Erlernen neuer
Sprachen. Sorgfältige Aufſicht
und Nachhilfeunterricht. Adr.
gr. Ulrichsſtr. 55, 1 Treppe.

Ein in ſeinem Fach tüchtigerMälzer, welcher einer gutes

Dampf-Mälzerei vorſtehen
kann, wird zum ſofortigen An-

Expedition von Rudolf
Mosse in Halle a/S. sub
V. W. 4 1827.
Oeconomielehrling-Geſuch.

Ein gebildeter junger Mann,
welcher Luſt hat unentgeldlich die
Land wirthſchaft zu erlernen, findet
ſobald als möglich Aufnahme auf
einem Gute im Torgauer Kreiſe.
Alles Nähere beim Schriftſetzer
Herrn Hoffmann, Liebenauer-
ſtraße Nr. 2.

Wir ſuchen für ſofort eine Wirth-
ſchafterin in geſetzten Jahren für
den Haushalt eines unſerer kleinen
Güter ohne Milchwirthſchaft. Re
flektirende wollen ſich ſchriftl. melden
Zuckerfabrik Körbiedorf.
NMaculatur-Gesuech.

Für amerikan. Papiermühlen wer-
den bedruckte Bücher zu guten Prei-
ſen pr. Caſſe gekauſt. (6337.)
L. M. Glogau, Hamburg.
Als Apothekerlehrling

kann ein mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen verſehener junger Mann
in die Waiſenhaus Apotheke zum
1. October eintreten.

Dr. H. HornemannD,
Halle a/S.

Jn dem neuerbauten Hauſe,
Mühlweg Nr. 47, der Diaconiſſen
anſtalt ſchräg über, iſt ein hohes
Parterre und eine 1. Etage zu ver
miethen.

Auskunft in der Eiſenwaarenhand-
lung große Ulrichſtraße 60.

ung ausführlich und bespricht die wichtigsten Tagesfragen in

Zur Herbſtbeſtellung offerire:
Anfgeschlossenen Pern Guano,Ammoniak- Guano (gehaltreicher als Peru-Guano),
AmmoniakK-Phosphat,
Baker- Guano,
Knochenmehl,Superphosphatée in verſchiedenen Marken von 129/0 bis 20

lösl. Phosphorſäure,

Chiäli Salpeter Stickſtoff und Phosphorſäure.unter Garantie des Gehalts an
Schraplau, im Septbr. 1874. Moritz Walter,

Station für chemiſche Düngemittel.

Mehl-Handlung,
Eröffnung am 1. Oetober 1874,

von Carl Nicolai.Windmühlenbeſitzer zu Unter Kriegſtädt bei Lauchſtädt.
Empfehle hiermit:

Feinſtes Weizenmehl 4 00, 0, 1 prima Qualität,
Roggenmehl desgl.

Futtermehl und Oelkuchen.
Reine Roggen- und Weizenkleie.

Jede Getreide-Art wird bei Entnahme obiger Artikel umgetauſcht.
5

Arnstäcisches

(über 100 Jahre bestehencdh)
erscheint vom 1. October an täglich, mit Ausnahme der Mon-

tage; dasselbe bringt die politischen Nachrichten schnell

fasslich geschriebenen Leitartikeln und Rundschauen
J ausserdem bietet es eine Fülle von Nachrichten aus allen Ge-
bieten des öffentlichen Lebens, Originalnachrichten aus
verschiedenen Städten Thürängens u. A. Das Veuille-
ton enthält spannende Originalnovellen und grössere Erzäh-
lungen. Vierteljährlicher Abonnementspreis für Arnstadt 1588r.,
durch die Post bezogen 18 Sgr. 9 Pf.

S Inserate von Behörden und Privaten finden in
J unserem in Arnstadt und Umgegend in jedem Hause gele-

senen Localblatte, welches zugleich amtliches Organ der hie-
sigen Behörden ist, die weiteste Verbreitung. Insertions-

preis 1 Sgr. für die 3gespaltene Corpuszeile.
Expedition des Arnstädtischen Nachrichts

und Intelligenz Blattes.
TEmmniäl Frotscher.

Aetznatron 7. Seifekochen öchſt delicat empfiehltbei Helmbold Co. Leipzgrſtr. 109. et

Nachrichts- Intelligenz-Blatt

Gothaer Cervelatwurst

Otto Ströhmer.

mAuclib
im Schützenhauſe zu

Cönnern.
Dienstag den 29. Septbr. von

Mittag 1 Uhr ab und den 30. Sept.
ſollen meiſtbietend gegen Baarzah

lung in Preuß. Cour. verkauft wer-
den: 1 Billard nebſt Zubehör, 20
Tiſche, 10 Dtzd. Stühle, 6 Sopha,
5 Spiegel, 10 Gartenbänke, 7 Gar
tentafeln, 4 Bettſtellen, verſch.
Schränke, ſämmtliche Küchen und

I Schänkgeräthſchaften, 6 Bocktafeln,
Büffer nebſt Schrank, Küchen und
Tafelgeſchirre, Meſſer und Gabeln
und vieles andere.

Ritterguts verkauf.Fa milienverhältniſſe halber ſoll
ein ſehr gut gelegenes Rittergut

im Braunſchweigſchen mit 1000 M.
M. Acker Weizenboden nebſt 100 M.
guten Wieſen c. Alles in beſtem
Eulturzuſtande, außerordentlich
preiswürdig mit ca. 60000
Anzahlung verkauft werden. Daſ-
ſelbe iſt in ſehr altem Beſitz der
Familie, die darauf ruhenden Hy-

potheken ſind unkündbar und kön-
nen auch die Reſtkaufgelder noch
lange Jahre ſtehen bleiben. Geehrte
Offerten werden unter C. 5114.
in der Annoncen Expedition von
J. Barck Cie. in Hallea/S. entgegengenommen.

Brauereiverpachtung.
Meine bisher ſchwunghafſt betrie-

bene Braun u. Lagerbier-
Brauerei mit ausgebreiteter
Kundſchaft beabſichtige ich von Jo
hanni 1875 an auf 11 Jahre an-

derweitig zu verpachten. Der Ver-
pachtungstermin findet am Mon-
tag den 2. Novbr. d. J. an Ort
und Stelle ſtatt und ſtehe ich bis
dahin mit näherer Auskunft gern
zu Gebote. (H. 34429.)

Rittergut Kötitz bei Dahlen,
in Sachſen.
E. Gutknecht.

Zur Ausarbeitung von Pro-
jeeten, Voranſchlägen, Renta-

bilitätsberechnungen und zur
Ausführung von

Fabrik Anlagen
mit den neueſten, leiſtungsfähigſten
Einrichtungen ſowie für techniſche
Conſultationen jeder Art hält ſich

empfohlen

Jngenieur W. H. Ahland.
Leipzig.

Prima Referenzen ſtehen zur Seite.

T

S Trost, Hilfe
allen Denen die ſich durch

S geheime Jugendſünden
im Zeugungs u. Nervenſhſtem
J geſchwächt, durch das bereits in
974 Auſlagen (220,000 Exp.
verbreitete vortreffliche Buch:

r. Retauſs Seſbsihewanrang.
Mit 27 patholog.-anatom. Abbildungen.

Verwechſle man jedoch diefes Buch nicht mit
Broſchüren ähnlichen Titels, die nur die
Ausbeutung derKranken bezwecken u.

elende Nachahmungen unſres Bu
ches ſind, ſondern verlange nur das in
G. Pönicke's Schulbüchhandlung
in Leipzig erſchienene Buch, wel

ches auch direct von der Verlags
handkung gegen Francoein

ſendung von 1 Thlr.
2 Ngr. ſ. beziehen

i



gefertigten

und

AImmermann Co.,

alle a/S.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

n Se n e äAuf unſere in Wien, Bremen, Dessau Lützen ete, höchſt prämürten, bereits über 4000 Stück

Drilimaschinen,

Abth
B

2 B
eſſen Ei
iſerer g
par für F

ind zur
ind Stre
erſten

die wir in jeder Reihenzahl und bis zu 12“ Spurbreite liefern, erlauben wir uns zur bevorſtehenden Saiſon aufmerkſam zu ſrenig ge
machen, ſowie gleichzeitig:

Guanmostreuer,
und außerdem

Rühbennheber,
Dreseschimaschin nit Göpel und Schüttelwerk,
Häckselmaschinen, Rübenschneider, Ringelwalzen ete, ete.

zu empfehlende Erinnerung zu bringen.

empfiehlt in größter Auswahl Flöügel, Pianinos, grad- und kreuzſeitig, ſowie ein und
ſpielige Harmoniums (darunter eine Silberzungenorgel aus NewVork) aus den renom-

Ferd. Kühne
Scharrngaſſe Ur. 97,

mirteſten Fabriken zu festen Preiſen gegen Garantie.

r u
h
e

en e t
r b n

e

S F.

J m
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h h nnnehe

ſag

S

mehr-

Schöne
Mfcterzeichnungen

für Blaudruck werden geſucht

und entſprechend bezahit.
Franco- Offerten sub D. P. 83

gefäll. an die Annoncen Expe-
dition von Haasenstein

Vogler in Berlin, S. W.,
Leipzigerſtr. 46 zu richten.

100 Visitenkarten
mit Namen Titel und Wohnort

liefert ſauber lithographirt
für nur 15 Sgr.

J J. M. Reiohardt, Halle. 4

Bau- Materialien
Beſten Engl. u. Stettiner

Portland Cement in ganz
friſcher Waare, Dachpappen,
Kappſtreifen, As-phalt-Lack, Steinkohlen-
theer, Asphalt, vollkantigeIdeen Verblender,

auerſteine, Klinker u. Po-
röſe, vorzügliche Böhmiſche
Stück- und Mittelkohle em-
pfiehlt billigſt

J. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

Aufträge für fix u. fertige Ein-
deckungen mit Prima Dach-
pappe unter langjähriger Garan-
tie ſür Material und Arbeit über-
nimmt billigſt

J. TriestMerſeburger Chauſſee 18.

Prima Petrolenm,
à Ltr. 3

bei größeren Quantitäten billi
ger, offerirt

Otto Ströhmer.
Georgsburg b. Cöunern.

Sonntag d. 27. d. M. Con-

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an die

X Wanderversammlung
deutscher u. österreichischer Bienenwirthe
haben werden erſucht, ihre Rechnungen an die betreffenden Be
ſteller der Lieferungen c. binnen S Tagen einzureichen. Desglei-
chen werden die Comitéemitglieder erſucht, etwaige Auslagen ſchriftlich
an die betreffenden Vorſitzenden anzumelden.

Die Zahlungen werden nach erfolgter Prüfung der Forderungen
durch Buchbindermeiſter Löbeling erfolgen.

Das L okKal-Comité.

Eingang Mittelſtr.
Meine Wohnung iſt jetzt Wir kpgatzt Et.,

ehe e

cert. Anf. 3 U. Fr. Maaß.

(kein Geheim

u RiNGELHABO

Otto Ströhmer.

theke in Halle a/S., ſowie aus den Apotheken in Mer-
ſeburg, Roßla c. Fabrik in Gohlis b. Leipzig.

NB. Ohne oben angeführten Stemp
h S 4e n. W

Flaschenbiere
Dresdener Waldschlösschen,
Venbair. (dunkel) 20 Fl.
Lager (lichtes) 24 Fl.Kaiserbier 15 Fl.Th. Kreppers Porter 15 Fl.Dieſelben Biere in Originalgebinden zu Brauereipreiſen

offerirt

kannten Annahmeſtellen.

per 1 Thlr. excl. Fla-
ſchen frei Halle ins

Haus.

das Bier-Depot Louis Lehmann,
Giebichenſtein „„Zum Saalſchlößchen

Beſtellungen erbitte ich pr. Correſpondenz Karte oder die be

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neuer«Französische Catharinenpflaumen
trafen ſoeben ein, à bei

Das echte Glöckner'ſche Zug u. Heilpflaſter“)
auf der Schachtel, iſt von
den höchſten Medizinalbe-
hörden geprüft und em

pfohlen gegen Gicht, Reißen, Drüſen, Flechten, Hühneraugen,
Froſtballen alle offenen aufzugehende, zertheilende, erfrorene,
verbrannte Leiden Wundliegen, Entzündungen Geſchwulſten c.
und hat ſich bei all' dieſen Krankheiten durch ſeine ſchnelle uner
klärliche Heilkraft auf's Glänzendſte bewährt.

Zu beziehen à Schachtel 2, H. aus der Löwen Apo

el iſt das Pflaſter nicht echt.

renmit den feinſten Kryſtallgläſern,
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
Geſtellen, werden jedem Auge auf
das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unhbekannt,
Kleinſchmieden,

Apotheker Benemann's

Reſtitutions Fluid
iſt gegen Verrenkungen, Seh-
nenlahmheiten 2e. bei Pfer-
den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
ReſtitutionsFluid hat Anerkennung
und Nachbeſtellung von Sr. Königl.
Hoheit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrangel erhalten. à Fl.
15 im General-Depöt von
Abbin Heutze, Schmeerstr. 36.

in Schkeuditz bei F. E. Hüthig.
Für Jagdliebhaber!

Eine gut erhaltene Doppelflinte,
Damascenerrohr, billig zu verk.
Wo? ſagt Herr Kaufm. Kram-
miſch, Leipzigerſtr.

W

r rApfehwein ohne Sprit

Otto Ströhmer.

Zöſchen.
Zum Concert und Ball

Sonntag den 27. Septbr., gegeben
von den Dölauer Berghaut-

boiſten unter Leitung ihres Diri-
genten Herrn Ferd. Liebing,

J lade ich hiermit ganz ergebenſt ein.
H. Hellmuth.

Anf. 3 Uhr. Programm a. d. Caſſe.

Reſtauration Niemberg.

rungskunde von Herrn Stanne-
bein aus Leipzig. Um zahlrei-
chen Beſuch bittet

Herm. Lutter.
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Nach längeren Leiden ſtarb heute

früh 9 Uhr Dr. Guſtav Käſe

den zeigen dies hiermit an
die trauernden Hinterbliebenen.
Calbe a/S., d. 24. Sept. 74.

Niächſten Sonntag als den 27.
Septbr. Z3ter Vortrag über Witte-

bier, Gymnaſiallehrer zu Bran-
denburg. Verwandten und Freun-
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e Brilage zu 229 der Halliſchen

en

Vom Halliſchen Verein für Volkswohl.
Abtheilung zur Verhütung von Verarmung und zur

Beſeitigung des Haus- und Straßenbettels.
Bekanntlich hat ſich der neu gebildete Verein für Volkswohl,

am zu

te.

äſern,
beiteten

ge auf
bei

nt,

8

id
Seh-

Pfer-
das

Dieſer
ennung
Königi.
on Sr.
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36G.,
ithig. ätrafgeſetze nichts auszurichten vermögen.

Yn erſten Schritt zu einer ratio nellen Armenpflegethun,r!
elflinte,
1 verk.
Kram-
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t. 74.

eſſen Einzeichnungsliſten hoffentlich ohne Ausnahme die Unterſchrift
ſerer ganzen Bürgerſchaft finden werden in vier Abtheilungen und

par für Fortbildungsſchulen, für Volksbibliotheken, für öffentliche Vorträge
nd zur Verhütung von Verarmung, ſowie zur Beſeitigung des Haus
ind Straßenbettels gebildet. Von dieſen 4 Abtheilungen verfolgen die
erſten leicht erkennbare und faßliche Ziele während die vierte noch
penig geklärten Anſichten über die Verbeſſerung des in Deutſchland ſo
r im Argen liegenden Armenweſens und über eine rationelle Armen-
ſege im Publikum begegnet. Um ſo willkommener erſcheint uns des-
b ein heute in der Köln. Ztg. beſprochener Beitrag zum Armen-

hrſen, den der Abg. L. Seyffardt, der langjährige Vorſitzende der
gädt. Armendeputation in Crefeld, in Broſchürenform veröffentlicht hat.

Das Haupthinderniß einer Beſſerung der Armenzuſtände iſt, wie
Seyffardt ſehr richtig ausführt, das un geregelte Almoſengeben,
e eigentliche Quelle des offenen und verdeckten Straßenbettels. Wir
ollen uns begnügen in dieſer Beziehung die bekannten Worte des
bg. Rickert (Danzig) anzuführen „Das jetzige ſyſtemloſe Geben von
undert Seiten iſt irrationelle Verſchwendung es reizt geradezu zur
gettelei an. Bittſchriften mit den lamentabelſten Schilderungen und,
enn es nöthig erſcheint, mit Drohungen werden fabrikmäßig ange-
tigt und nach allen Richtungen abgeſchickt. Bei der Vielſeitigkeit
r. Wohlthätigkeitsanſtalten und Organe hat man, wenn man nur zu-
inglich und zähe genug iſt, immerhin die Chance, wenigſtens an
inigen Stellen durchzudringen. Es kommt vor, daß es Einzelnen ge-
ngt, ſich ein paar Hundert Thaler jährlich aus den verſchiedenen

uellen zu verſchaffen.“ Manche Empfänger von Armenunterſtützungen,
genannte verſchämte Arme, leben beſſer als tüchtige Arbeiter, die noch

zu von ihrem Einkommen Steuer zahlen ja, für ihren Theil zur
Irmenunterſtützung beitragen müſſen.

Das Almoſengeben iſt der Regel nach nicht nur Verſchwendung,
es durchſchnittlich nur Arbeitsſcheuen zu Gute kommt und in ſo

eit der wirklichen Armuth nicht abhilft es befördert in gleicher Weiſe
ſüßiggang und Diebſtahl; es giebt Gelegenheit zu gefährlichen Ver-
rechen und ſchafft überall einen tiefen Abgrund ſittlicher Verkommen-
it; es ſchadet den ernſt gemeinten Bemühungen, wirklicher beklagens-
erther Armuth, auch wenn ſie ſelbſtverſchuldete iſt, zu Hülfe zu kom-
en, indem es die Zahl der Unterſtützungsſucher vermehrt, die Hülfs-
ittel vermindert. Jeder, der es ehrlich mit den Armen meint und
re Lage dauernd heben möchte, ſollte deshalb vor Allem dem gelegent-
hen wie dem gewerbmäßigen Bettel ein für alle Mal ſein Ohr ver-
ließen. Er würde damit zur Unterdrückung der Bettelei beitragen,
gen welche erfahrungsmäßig ſo lange Almoſen gegeben werden,

Er würde dadurch ferner

ne die eine Beſſerung der Verhättniſſe nicht möglich iſt.
Die rationelle Armenpflege wurzelt im Weſentlichen in der Einheit

nd in der Jndividualiſirung. Nur ein Einziger, der ſämmtliche zu
jebote ſtehende Hülfsmittel zu überſchauen vermag, kann beurtheilen,
ie weit eine Unterſtützung möglich und nützlich, wie weit das Bedürf-
ß des Einen mit der Lage des Andern in Einklang zu bringen iſt.
ben ſo muß jedem einzelnen Empfänger einer Unterſtützung gegenüber
ſtgeſtellt werden, in wie weit und wie lange ein Bedürfniß vorhanden,
wie weit nur Mangel der Arbeit oder auch bloße Arbeitsſcheu ſich

ſeltend machen, welche Mittel im einzelnen Falle für ihn eine wahre
interſtützung bedeuten. Hieraus folgt als nothwendiges Erforderniß
ner rationellen Armenpflege Größte Concentration aller Unterſtützungs-
ſittel, größte Decentraliſation bei der Vertheilung dieſer Mittel, unter
jugrundelegung einheitlicher Vertheilungsgrundſätze und unter ſteter,
orgfältiger Controle in Betreff der Befolgung dieſer Grundſätze.

Zu dieſen einheitlich zu befolgenden Grundſätzen gehört in erſter
inie, daß keinem Arberitsfähigen, ſo lange er Geiegenheit zur Arbeit
at, Unterſtützung gewährt, daß den Arbeitsfähigen, denen Arbeit
jangelt, Hülfe gebracht wird im Weſentlichen nur durch Vermittlung
iner regelmäßigen Arbeit, daß diejenigen Arbeitsfähigen, welche dieſe
dermittlung ausſchlagen und dennech Unterſtützung verlangen, als
tbeitsſcheue betrachtet und ſtrafrechtlich wie polizeilich unnachſichtlich
rfolgt werden. Es iſt ferner feſtzuhalten, daß alle arbeitsunfähige
ime, d. h. diejenigen, welche nicht im Stande ſind, ihren ganzen
bensunterhalt ſich zu verdienen, ſofern ſie allein ſtehen, in großen

Bezirken regelmäßig dem Armenhauſe, der geſchloſſenen Armenpflege
erwieſen werden, während ſolche Arme, die eine Familie bilden und
en Familienbande noch nicht gänzlich zerrüttet ſind, vom Armenhauſe
rn zu halten, dagegen namentrich in Bezug auf gute Kindererziehung

föcdern und zu überwachen ſind. Alle Unterſtützungen, von der
fnahme in die geſchleſſene Armenpflege, in Waiſenhäuſer, Taub-
mmen- und Blinden-Anſtalten, in Krankenhäuſer u. ſ. w. abgeſehen,
irſen immer nur auf kurze Zeit bewilligt werden nach Ablauf der
riſt hat ſtets eine erneute Prüfung der Nothwendigkeit und Zweck
äßigkeit einer weiteren Hülfe Statt zu finden. Jm Durchſchnitt darf
e bewilligte Unterſtützung nur das zum Leben unabänderlich Noth-
endige darreichen, muß der Arme im Nothfalle ſich jeder ihm über-
ieſenen Arbeit unterziehen. Eine Ausnahme darf nur da gemacht
rden, wo beſondere Mittel für einzelne Fälle vorhanden ſind oder

G

F. n

Halle, Sonnabend den 26. September 1874.

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

wo die vorhandenen Mittel weit über das Bedürfniß hinausreichen-
Dem Armen, der die einmal gewährte Unterſtützung als Recht bean-
ſprucht, wie das jetzt bei den regelmäßig bewilligten Almoſen nur zu
oft geſchieht, iſt auch durch die That dieſer Wahn gründlich zu zer
ſtören. Dem Einzelnen gegenüber exiſtirt keine Unterſtützungspflicht,
nur dem Gemeinwohl iſt darüber Rechnung zu legen. Eben ſo hat
man ſich bei Unterſtützungsbewilligungen von jeder Sentimentalität
fern zu halten. Blinder Eifer ſchadet hier mehr, als man ſich meiſtens
vorſtellt; er entdeckt Arme, die bisher von ihrer Armuth nichts
wußten. Mit größter Strenge iſt auf die Durchführung der für
die Unterſtützung angenommenen Grundſätze zu achten. Jn der
Praxis werden ihre Härten im Einzelnen mehr wie ausreichend da

durch gemildert, daß es „Menſchen“ ſind, die ihren Mitmenſchen Unter
ſtützung bringen, daß ſie zudem aus fremden Mitteln ihrer „Menſchlich
keit“ Genüge thun.

Aus dem Geſagten erhellt ohne weitere Beweisführung, daß eine
Verwirklichung dieſer Grundſätze nur möglich, wenn alle für die Unter

ſtützung bewilligten und bereiten Mittel in einer Geſammthand vereinigt
und einheitlich verwaltet und vertheilt werden. Es ergiebt ſich hieraus,
daß gerade hier, wo die Jndividualiſirung um ſo beſſer wirkt, je mehr
ſie entwickelt wird, der günſtigſte Boden für eine ausgedehnte Selbſt
verwaltung und zugleich der ſicherſte Prüfſtein für den Gemeinſinn der
Gemeindeangehörigen iſt, wenn auch die Gemeindeverwaltung ſelbſt der
Armenpflege ihre unausgeſetzte Fürſorge zuwenden muß.

Wir glauben annehmen zu dürfen, daß auch die Abtheilung des
neuen Vereins für Volkswohl, welche ſich zur Verhütung von Ver-
armung und zur Beſeitigung des Haus und Straßenbettels unter dem
Vorſitz des Dr. Jacobſon gebildet hat, den oben entwickelten Grund
ſätzen huldigt, und hoffen, daß bei der großen Wichtigkeit dieſes Gegen
ſtandes alle Klaſſen det Bevölkerung dazu beitragen werden, eine um
faſſende Selbſtverwaltung auf dieſem Gebiete zu ſchaffen.

Die neueſte Jnſtruction des Evang. Oberkirchenraths
in Bezug auf die Einführung des neuem Civilehegeſetzes ent
hält im Weſentlichen folgende Punkte:

Der kirchlichen Trauung geht ein einmaliges kirchliches Aufgebot
voran. Das kirchliche Aufgebot darf erſt ſtattfinden, wenn der zuſtän-
dige Standesbeamte das bürgerliche Aufgebot angeordnet hat. Die
kirchliche Trauung darf der Geiſtliche nur vornehmen, wenn die bürger
lich gültige Schließung der Ehe zuvor erfolgt iſt. Die Geiſtlichen ha
ben ſofort bei Annahme des Aufgebots dahin zu wirken, daß die kirch-
liche Trauung der bürgerlichen Eheſchließung, ſoweit irgend thunlich,
ohne Verzug nachfolge, damit die eheliche Lebensgemeinſchaft erſt nach
der Erhebung der rechtlich bindenden Willenserklärung zum Gelöbniſſe
vor Gott und der Gemeinde, geweiht durch Gottes Wort und Gebet
und begleitet von dem Segen der Kirche, begonnen werde. Was die
Gründe für die Verſagung der kirchlichen Trauung anlangt, ſo ergiebt
ſich dadurch, daß die eheſchließende Bedeutung von dem kirchlichen Act
auf den bürgerlichen übergeht, eine Veränderung in Bezug auf die
Wiedertrauung ſchriftwidrig Geſchiedener. Die Kirche ſteht von nun
an bei der Frage, ob ſie einem G. ſchiedenen die Wiedertrauung gewäh-
ren kann oder nicht, immer der Thatſache gegenüber, daß derſelbe ſeine
anderweite Ehe in rechtsverbindlicher Weiſe bereits geſchloſſen hat. Die
Wiederanknüpfung des aufgelöſten Bandes iſt durch die Schließung der
neuen Ehe unmöglich geworden und kann fortan durch die Verſagung
der Trauung niemals bezweckt oder erreicht werden. Auch wo daher
die Scheidung der frühern Ehe eines ſchriftmäßigen Grundes entbehrt
hat, kann dieſer Mangel fernerhin nicht für ſich allein, ſondern nur
als ein Moment bei der kirchendisciplinariſchen Erwägung in Betracht
kommen, ob aus dem geſammten Verhalten des Betreffenden gegen
über den göttlichen Geboten über das eheliche Verhältniß eine ſolche
Mißachtung derſelben hervorgeht, welche die Spendung der kirchlichen
Trauung zu einer Entwürdigung des Heiligen machen würde. Dabei
iſt in ſolchen wie in andern Fällen, wo die Verſagung der Trauung aus
kirchendisciplinariſchen Gründen in Frage ſteht, wohl zu beachten, daß
das fortan freie, auf keiner Nöthigung des bürgerlichen Geſetzes beru
hende Verlangen nach der religiöſen Weihe der geſchloſſenen Ehe die
Annahme einer Geſinnungsänderung der frühern Verſchuldung gegen
über zu unterſtützen geeignet iſt. Die bisherigen Verbote der Trau-
ungen in ver geſchloſſenen Zeit fallen weg mit der Maßgabe, daß es
zur Vornahme einer Trauung in der Charwoche einer Dispenſation
bedarf. Die Geiſtlichen kraft ihres lehramtlichen und ſeelſorgeriſchen
Berufs und die Gemeindetirchenräthe (Presbyterien) kraft ihrer Pflicht,
in der Gemeinde tirchliche Sitte aufrecht zu halten, werden allen Fleiß
anwenden, damit die kirchliche Trauung ais eine in der religiöſen und
ſittlichen Bedeutung und Würde der Ehe tief begründete kirchliche
Ordnung allgemein feſtgehalten werde. Durch die Aufhebung des bür
gerlichen Taufzwanges wird die kirchliche Pflicht der evangeliſchen
Chriſten, ihre Kinder zur heiligen Taufe zu bringen, nicht berührt.
Die bisherige Friſt, ſechs Wochen nach der Geburt, bleibt beſtehen, kann
jedoch von dem zuſtändigen Pfarramte verlängert werden. Gegen die
Verabſäumung der kirchlichen Pflichten, die Trauung der geſchloſſenen
Ehen zu begehren und die Kinder zur h. Taufe darzubringen, werden
die Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe (Presbyterien) zunächſt durch
Zuſpruch und Mahnung wirken. Die Beſtimmung weiterer kirchendis
ciplinarer Folgen, ſoweit ſolche nicht ſchon durch die beſtehenden Kir
chengeſetze begründet ſind, bleibt der in Ausſicht genommenen definiti
ven, in kirchengeſetzlichem Wege zu treffenden Ordnung überlaſſen.



Die Reſultate der Bonner Unions-Conferenz.
Die auf der Bonner Unionskonferenz von den anweſenden

altkatyoliſchen, engliſch- amerikaniſchen und zriechiſch ruſſiſchen Theo
logen einſtimmig oder mit großer Majorität angenommenen 14 Theſen
ſind nach dem „Deutſchen Merkur“ folgende:

J. Die apokryphen Buücher des alten Teſtaments ſind nicht eben ſo kanoniſch,
wie die im hebraäiſchen Kanon enthaltenen, Bucher. 2. Keine Ueberſetzung der
heiligen Schrift kann eine höhere Autorität beanſpruchen als der urſprungliche
Text. 3. Das Leſen der heiligen Schrift in der Volksſprache darf gicht ver
boten werden. 4. Jm Allgemeinen iſt es angemeſſen und dem Geiſt der Kirche
entſprechend daß der Gottesdienſt in einer dem Volke verſtändlichen Sprache
efeiert werde. 5. Glaube der e Liebe wirkſam iſt, nicht Glaube ohneAlte iſt Mittel und Bedingung der Rechtfertigung des Menſchen vor Gott.

v. Die Erlöſung kann nicht durch ein „meritum a eondigno“ verdient werden,
denn es giebt kein rechtes Verhältniß zwiſchen dem unendlichen Werth der von
Gott verheißenen Erlöſung und dem endlichen Werth menſchlicher Werke.
7. Die Lehre von den „Opera supeéererogationis“ und einem Thesaurus meritorum
sanctorum“, d. h. die Lehre, daß uüberreichliche Verdienſte der Heiligen Anderen
ugewendet werden können, ſei es durch die Haupter der Kirche oder die Urheber
er guten Werke ſelbſt, iſt unhaltbar. 8. a) Die Zahl der Sakramente wurde

erſt zwoölften Jahrhundert auf ſieben feſtgeſetzt, und dann nicht als Tradition
von den Ayoſteln vder aälteſten Zeiten her, ſondern nur als Ergebniß theologiſcher
Spekulationen als allgemeine Kirchenlehre aufgenommen. b) Katholiſche Theologen

B. Bellarmin) geben zu und wir mit ihnen, daß Taufe und Euchariſtie
bendmal „principalia, praecipna, eximia salutis nostrae sacramenta“ ſind.

9. Jndem wir die heilige Schrift als vrimaäre Glaubensregel anerkennen,
ſtimmen wir darin uüberein, daß die echte Tradition, d. h. die ununterbrocheue,
theils muündliche, theils ſchriftliche Ueberlieferung der uns von Chriſtus und den
Apoſteln hinterlaſſenen Lehre eine autoritative Quelle der Lehre für alle auf einander
folgenden Generationen von Chriſten iſt. Dieſe Tradition wird theils aus Kon
ſenſus der großen Kirchenkörper, welche in hiſtoriſcher Kontinuitaät mit der urſprung
lichen Kirche ſtehen, erkannt, theils auf wiſſenſchaftlichem Wege aus den geſchrie

10. Wir verwerfen die neuebenen Dokumenten aller Jahrhunderte gewonnen.
römiſche Lehre von der unbefleckten Empfaängniß der ſeligſten, Jungfrau als im
Widerſpruch ſtehend mit der Ueberlieferung der erſten dreizehn n

Der Gebrauchemaß welcher Chriſtus allein ohne Sunde empfangen iſt.des Sundenbekenntniſſes (der Beichte) vor der Gemeinde oder dem Prieſter nebſt

der Ausuübung der Schluſſelgewalt iſt von der urſprunglichen Kirche bis zu uns
e und iſt, gereinigt von Mißbrauchen und frei von Zwang, in der Kirche
eizubehalten. 12. Ablaäſſe können ſich nur auf Bußen bezieben, welche wirklich

pon der Kirche ſelbſt auferlegt ſind. 13. Der Gebrauch des Gedachtniſſes fur
die verſtorbenen Glaäubigen d. h. die Erflehung einer reicheren Verleihung der
Gnade Chriſti fur ſie, iſt von der urſprunglichen Kirche auf uns gekommen und in
der Kirche beizubehalten. 14. Die euchariſtiſche Feier in der Kirche iſt nicht
eine fortwährende Wiederholung der Erneuerung des Suühnopfers, welches Chriſtus
ein fur allemal am Kreuze dargebracht hat, ſondern ihr Opfercharakter beſteht da
rin, daß ſie das bleibende Gedächtniß deſſelben und eine Darſtellung und Vergegen
wärtigung auf Erden jener Einen Darbringung Chriſti fur das Heil der erloöſten
Menſchheit iſt, welche nach Hebr. IX., ehe fortwährend im Himmel von Chri-

0ſtus geleiſtet wird. Jndem dies der
Leib und das Blut des Herrn empfangenden Glaäubigen nach 1. Cor. 10, 17 Ge
meinſchaft unter einander haben.

Berlin, den 24. September.
Die Specialberathung über den Bank-Geſetz- Entwurf iſt

geſtern in den vereinigten Bundesrathsausſchüſſen fortgeſetzt worden
das Reſurtat der Berathung beſtand in einer faſt unveränderten An
nahme der erſten 12 Paragraphen auch in den folgenden Beſtimmungen
ſind erhebliche Modificationen bisher nicht beſchloſſen worden obſchon
neben Sachſen auch Preußen ſtellenweiſe Bedenken gegen den Entwurf
erhoben hatte. Die erſten 12 Paragraphen umfaſſen, wie wir zum
beſſeren Verſtändniß der obigen Nachricht hier bemerken wollen die
Ausgabe von Banknoten, Annahme von Banknoten bei Zahlungen,
Höhe der Beträge von Banknoten, Einlöſung, Wiederausgabe, Ein-
ziehung von Banknoten, Geſchäſtskreis und beſondere Verpflichtungen
der Notenbanken, endlich Entziehung der Befugniß zur Notenausgabe.
Mit S 13 und 14 des Geſetzentwurfs, welcher die Beſteuerung des
ungedeckten Notenumlaufs betrifft, beginnen erſt diejenigen Beſtimmungen
des Bank Geſetz Entwurfs, gegen welche von den betheiligten Kreiſen
faſt vornehmlich und überdies faſt einmüthig Front gemacht wird.

Jm landwirthſchaftlichen Miniſterium ſchweben gegenwärtig Ver-
handlungen über den Entwurf einer Viehſeuche- Ordnung und in
Betreff verſchiedener Aenderungen in den beſtehenden Vorſchriften über
die Vorbildung der Thierärzte.
hat nach Uebernahme des landwirthſchaftlichen Miniſteriums ſogleich
Kenntniß von dieſen für die Fortentwicklung des Preußiſchen Veterinär-
weſens überaus wichtigen Gegenſtänden genommen und die Berufung
einer Conferenz von Sachverſtändigen aus allen Theilen des Landes
zur Prüfung beider Vorlagen angeordnet. Für den Zuſammentritt der
Conferenz, welcher der Miniſter ſelbſt präſidiren wird, iſt der 5. Octo-
ber d. J. in Ausſicht genommen. Dem Vernehmen nach ſind u. A.
auch an den Profeſſor Dr. Virchow und an den Dr. Löwe Einladungen
zur Betheiligung an den Verhandlungen ergangen. Bekanntlich haben
die beiden genannten Herren ſeit längerer Zeit den Angelegenheiten des
Veterinärweſens ihr beſonderes Jntereſſe geſchenkt. Zum Referenten
der Conſerenz hat der Miniſter den Geh. Ober Regierungsrath Mar-
card beſtellt.

Die Geſandtſchaſt der Vereinigten Staaten hat ſich an das aus-
wärtige Amt mit der Bitte gewandt, bei den Einzelregierungen zu
vermitteln, daß das Reglement der 1876 ſtattfindenden Ausſtellung
von Philadelphia zur Kenntniß des deutſchen Handels und Gewerbe
ſtandes kommen.

Das Landes-Oekonomie-Collegium wird, wie die Nat.3.
meldet, im Monat Oktober zu einer Sitzung einberufen werden. Die
Feſtſtellung der Vorlagen iſt zum Theil ſchon erfolgt auch ſind für
dieſelben die Referenten und Cocreferenten ernannt. Dem Vernehmen
nach ſind dieſen bereits zur Abfaſſung ihrer Referate und Correferate
die Vorlagen überſendet worden.

Jn der Kriſe, welche innerhalb der ultramontanen Partei
Badens eingetreten war, hat, wie der Rücktritt des Dr. Biſſing von

i t dies jarakter der Euchariſtie bezüglich desler Ehriſti iſt, iſt ſie zugleich ein geheiligtes Opfermahl in welchem die den

Der Miniſter Dr. Friedenthal

Dresden. Richter, leer, v. Magdeburg n. Dresden. Wienecke, leer, v. M
deburg n. Buckau. Richter, Guüter, v. Hamburgen Dresden. Am 23. S

Schulze, desgl. tEingetroffen: Am 22. September. V. H.M. D.-G., Guter, v. He

der Redaction des „Bad. Beobachter“ beweiſt die extreme Richty
den Sieg davongetragen. Zugleich gewinnt es den Anſchein, daß d
vor einiger Zeit aufgetauchte Hoffnung, es werde demnächſt endli

ſich ebenfalls nicht erfüllen wird. Der Biſchof von Speyer, von we
chem anfänglich am meiſten die Rede war, ſoll keine Geneigtheit zeigen
auf die badiſchen Kirchengeſetze einzugehen, der Geiſtliche Rath Aize

Berührung kamen, ſoll freiwillig von der Liſte zurückgetreten ſein
Biſchof Hefele endlich iſt, wie es heißt, überhaupt nicht Willens, einen
Rufe nach Freiburg Folge zu leiſten. Damit dürfte denn die Reih
der personae gratae erſchöpft ſein und der Kirchenconflict in Bade
wird wieder beim Alten bleiben.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Aus Halberſtadt wird der „M. Z.“ geſchrieben Das Ay
treten des hieſigen Don predigers Lange, welcher von der Ka

herab zu einer Fürbitte für die der Staatsregierung unge horſam
Biſchöfe aufgefordert hat, wirft ein eigenthümliches Licht auf eind
Theil unſerer evangeliſchen Geiſtlichkeit und iſt ganz danach qu
gethan, die wirklichen Freunde der evangeliſchen Kirche und der pro
ſtantiſchen Freiheit in unſerem Kreiſe zur Wachſamkeit und Vorſicht

mahynen, nicht etwa deshalb, weil die Perſönlichkeit des genannten P
digers eine beſonders bedeutende iſt, ſondern weil ſein Verhalten e
signatura temporis iſt und die Anſchauungen und Beſtrebungen gewiſſ
Kreiſe verräth und erkennen läßt. Was Herr Lange in ſeiner Off

heit rückſichtslos ausſpricht, iſt die Meinung auch anderer Herren unte
ſeinen Amtsbrüdern, die allerdings vorſichtig genug ſind, einem directe
Conflicte zur Zeit auszuweichen, die aber dennoch an dem, was He
Lange gethan, höchſtens die bewieſene Unbeſonnenheit tadeln.

Wie der „Magd. Correſp.“ vernimmt, gewinnt das Project de
Profeſſor N. Eisner (Techniker aus Trieſt), für Magdeburg
Conceſſion zu erreichen zur Anlegung einer Bahn, welche mit doppelte
Geleiſe über den Breitenweg zugleich die Verbindung mit Neuſtad
Sudenburg und Buckau herſtellen ſoll, immer mehr Beifall in dortig

Kreiſen. Die neue Erfindung des Prof. Eisner, die Waggons ohſ
Pferde und ohne Dampfkraft in Bewegung zu ſetzen, würde allerdimgt
im Falle ſie ſich bewährt, von großer Wichtigkeit ſein, da die koſtſpi
ligen Pferde, Fourage und Gebäude ganz und gar in Wegfall käme
Prof. Eisner hat bei den zuſtändigen Miniſterien um ein Patent a
ſeine neue Erfindung nachgeſucht. Nach der Jdee Eisner's ſollen q
dem Breitenwege zunächſt 4 ſolche Wagen in Thätigkeit treten v
denen jeder 50 Menſchen bequem faßt und deren ſchnellere oder lan
ſamere Gangart, ſowie deren Anhalten ganz nach Gebrauch und v
lieben zu erreichen ſein ſoll.

Der Bau der Weimar-Geraer Eiſenbahn iſt jetzt ſo w
vorgeſchritten, daß die Ausführung der Hochbauten auf den Bahnhöf
und der freien Strecke demnächſt in Angriff genommen werden kan
Sämmtliche Gebäude, Wärterhäuſer c. ſollen für die einzelnen Bä

abtheilungen (Weimar, Jena, Roda und Gera) im Submiſſionswel
vergeben werden. Wenn im Laufe des Winters keine Hinderniſſe ei
treten, darf die Betriebseröffnung Mitte Juli k. J. als ſicher ang
nommen werden. Die Bahn wird dann namentlich dem Tranſito

kehr von Nordweſtdeutſchland (über Nordhauſen Erfurt) nach de
ſüdweſtlichen Sachſen, nach Böhmen c. dienen.

Jn der Generalverſammlung der Werrabahn, welche a
24. d. in Eiſenach ſtattfand, waren 562 Actionaire mit 1056 Sti
men vertreten. Es wurde die Aufnahme eines Prioritäts-Anlehens v
270 900 Fl. zur Erweiterung der Bahnhofsbauten und zur Vermehru
der Betriebsmittel beſchloſſen. Desgleichen wurden 1 Millionen
den Neubau der Linie Ettenhauſen-Gerſtungen bewilligt.

Aus Meiningen wird telegraphiſch unterm 24. Septemb
gemeldet: Jm benachbarten Obermaßfeld iſt ein großer Brar

ausgebrochen.
Zwiſchen Berliner Banquiers und der Meininger Regi

rung ſollen Verhandlungen ſchweben, durch welche den Erſteren d
Wiederaufbau der abgebrannten Häuſer in Meiningen in Gener
Entrepriſe übertragen werden ſoll.

h Verzeichn i ßder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch d
Eibbrucke daſelbſt bugſirten Kaähne.

Aufwärts: Am 21. September. Brettin, Melaſſe, v. Stettin n. Bucke
F.S.-G., Guter, v. Hamburg n. Dresden. Fiſcher, leer, v. Magdeburg

Buckau. Wuſtrau, desgl. Am 2. September. Naumann Steinkohlen,
Berlin n. Buckau. Schöhne, Kanthölzer, v. Spandau n. Buckau. Ja
desgl. Hohmann, Guter, v. Hamburg n. Dresden. Enger, Roheiſen
Hamburg n. Dresden. Weitag, Guter, v. Hamburg n. Dresden. Gr
mens, Melaſſe, v. Stettin n. Buckau. Henſchel, Dachſchiefer, v. Hamburg

tember. Schilling, Schalbrett, v. Liepye n. Buckau. Schmal, Harz, v. S n
burg n. Calbe a S. Andrege, Guüter, v. Magdeburg n. Dresden. F.S.
desgl. Thiele, Harz, v. Hamburg n. Deſſau. Kracau, Guter, v. Mag

Ulrich, Guüter, v, Magdeburg n. Dresden. Strack, leburg n. Buckau.
Schmielau, leer, v. Magdeburg n. Calbe a/S.v. Magderurg n. Buckau.

burg n. Magdeburg. V. H.M. D.-G., Salpeter, v. Hamburg n. Magdebu
Schlicker, Schiefer, v. Hamburg n. M agdeburg. Schieferdecker, Weij

v. Sandau r. Magdeburg. Seedorf, leer, v. Tangermunde n. Magdeburg.
Am 23. September. Becker, Schwefel, v. Hamburg n. Magdeburg. Haag
Weizen, v. Werben n. Magdeburg. Bernau, Salpeter, v. Hamburg n. Mag
burg Veubert, Guano, v. Hamburg n. Calbe a S. Weilandt, Salpe
v. Hamburg n. Magdeburg. Grimm, Steinkohlen, v. Berlin n. Magdebuf

Strack, Stabholz, v. Spandau n. Magdeburg. Gaſſel, Stroh, v. Grie
n. Magdeburg.

die Wiederbeſetzung des Freiburger Erzbiſchofsſtuhls möglich werden

deſſen biederes und humanes Weſen Alle rühmen, welche mit ihm J
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Dekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. October er. tritt das Geſetz vom 9. März er. über

die Beurkundung des Perſonenſtandes und die Form der Eheſchließung
in Wirkſamkeit.

Als Standesbeamter für die Stadt Halle iſt Stadtrath Hil-
denhagen und als deſſen Stellvertreter der Secrectär Schindler
ernannt worden.

Die Anmeldung zur Beurkundung des Perſonenſtandes über Ge-
burten, Verheirathungen und Sterbefälle werden nur auf dem Ge-
ſchäftsbüreau des Standesbeamten entgegen genommen. Daſſeibe be
ſindet ſich im Waagegebäude, Eingang Rathhaus, und iſt, mit Aus-
nahme an Sonn und Feſttagen, täglich von 8 Uhr Vormittags bis
1 Uhr Mittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags für das Publikum

eöffnet.ß Wreſchlteßungen ſinden bis auf Weiteres an jedem Montag und

Sonnabend in den Vormittagsſtunden von 10 Uhr bis 1 Uhr ſtatt.
Jm Beſonderen wird darauf aufmerkſam gemacht daß bei allen

Anmeidungen auf dem Standesamte die Anmeldenden welche nicht
perſönlich bekannt ſind, ihre Recognoscrung durch eine dem Standes-
beamten bekannte Perſönlichkeit zu bewirken haben.

Halle, den 24 September 1874.
Der Magiſtrat.

v. Voß.
Die städtischeBaugewerksehuie zu Stadt Sulza

Großherzogthum Weimar, Thüringen.
Das Winterſemeſter beginnt am 10. November. Aufnahme fin-

den in den zwei Abtheilungen der Schule:
I. Bauhandwerker aller Art,2. Maſchinen und Mühlen Arbeiter, Schloſſer

und andere Metallarbeiter.
Vorbereitung zum Examen f. d. einjährigen Militärdienſt.

Anmeldungen möglichſt frühzeitig erbeten.
Auskunft und Programm mit Lehrplan gratis u. franeo durch die

Direction der Baugewerkschule.
WV. Jeep.

Die Wormser Akademie
für

Landwirthe, Bierbrauer und Müller,
bestehend aus drei getrennten Fachlehranstalten, beginnt das Winter-
semester am 1. November.

Worms a. Rh. Der Director:
Dr. Schneider.

Die

Erſcheint Quartalpreis:s Geraer Zeitung, ine
redigirt von Dr. Oskar Horn,

ladet für das mit I. October beginnende Quartal zum Abonnement
ein. Diejenigen Anſprüche, welche an eine Zeitung mittleren Umfangs
gemacht werden glaubt ſie befriedigen zu können und in dieſem Rah-
men eine möglichſt überſichtliche Darſtellung und Beurtheilung der po-
litiſchen ſozialen und kirchlichen Bewegung ihren Leſern zu vieten.
Sie bringt:

Leitartikel uüber die r Fragen und Ereigniſſe. Alle voliti-
ſchen Ereigniſſe. Die wichtigeren m telegravphiſch. Tägliche
Berliner Originalkorreſpondenzen. erichte aus dem Ausland: Wien,
Paris London u. Rom. Fur die bevorſtehende Reichstagsſeſſion Sitzungs-
berichte aus der Feder eines hervorragenden Journaliſten Ccorreſponden-
zen aus allen Theilen Thuüringens. Umfaſſende Ueberſichten aller auf Thu-
ringen bezuglichen Ereigriſſe. Lokales aus dem Reußenlande. Origi-
nalkoursberichte. and- und volkswirthſchaftliche Nachrichten. Die
Leipziger und Berliner Produktenmarktberichte. Viehmarktberichte ausPfadendorf und Berlin. Reichhaltiges Feuilleton: Romane, Novellen,

Skizzen. Kleine Zeitung. Mittheilungen uüber alle Erſcheinungen in
Literatur und Kunſt.
Die Geraer Zeitung iſt ein freiſinniges u. nationales

Blatt. Außerhalb Lhüringen gilt ſie als Quelle für thüringiſche Nach-
richten. Die Geraer Zeitung erſcheint täglich in ein bis ein
und einhalb Bogen Großßfolio ihr Preis iſt trotzdem quartaliter nur

20 Silbergroſchen.
Jnſerate werden die Corpuszeile zu 1 Sgr. berechnet und

finden bei der bedeutenden Auflage der Geraer Zeitung die weiteſte
Verbreitung. Sämmtliche Geſchäfisannoncen, welche für die Gerager
Zeitung beſtimmt ſind, werden außerdem, ohne weitere Vergütung
hiefür, in einem Plakatanzeiger vereinigt, weicher räglich an den
Straßenecken Gera's angeſchlagen wird: eine Verbreitung, wie ſie grö-
ßer nicht zu denken iſt.

Ein tüchtiger älterer Hofverwal-
ter wird zum 1. November geſucht.
Offerten unter Beifügung der Ab-
ſchriften von Zeugniſſen ſind unter!
H. 5870 b. an Haasenstein
G Vogler in Halle a/S. ein-
zureichen.

Ein tüchtiger geſchäftskundiger
Oberkellner wünſcht ein flottes
Reſtaurant zu pachten. Adreſ-
ſen mit Preis-Angabe wolle man
gefl. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. unter V. G.
deponiren.
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Programme und Auskunft ertheilt gerne

3

Soeben erſchien un

eine ſyſtematiſche Grammatik mit claſſiſchen Beiſpielen und practiſche
Uebungsaufgaben an realen Sprachſtücken, nebſt Anhängen über den
Stil und die Poeſie. Für höhere Lehranſtalten. Dritte verbeſſerte
Auflage. 1874. gr. 8. geh. Preis 27 Sgr.

Auf wiſſenſchaftlich practiſcher Grundlage beruhbend ſtellt dieſes Lehr
buch den deutſchen Sprachunterricht in ſynthetiſch- analytiſcher Methode dar,
geht auf Vergleichung mit franzöſiſchen und engliſchen Sprachformen und
Redewendungen ein und weiſt hie und da auf das mittel- und althochdeutſche
Jdiom zur Jlluſtrirung gewiſſer orthographiſchen Formen und etymologiſchen Deu-
tungen hin. Die Beiſpiele ſind faſt durchgehends aus den Werken unſerer elaſ
ſiſchen Literatur geſchöpft, und bei der Auswahl der Sprach- und Uebungsſtücke,
die ſich über Natur Gewerbsleben, Erdkunde, Volkswirthſchaft, Handelsgeſchichte,
Welt und Literaturgeſchichte verbreiten, iſt dem Realprincip Rechnung getragen.

Die wohlwollende Anerkennung welche die Kritik dieſem Buche zutheil werden
ließ, verſchaffte demſelben bald Eingang in namhafte Schulen Deutſchlands, ſo daß
der Druck einer neuen verbeſſerten Auflage ſchon nach Jahresfriſt nöthig wurde.
Das Brandenburger Schulblatt bezeichnet die Auswahl in dieſem Buche als
ſachlich anziehend und ſprachlich zweckmäßig, empfiehlt daſſelbe Handelsſchulen und
anderen höheren Lehranſtalten. Das Preußiſche Schulblatt ſagt u. a.
„Das ganze Buch ſpricht durch pädagogiſchen Umblick wohlthuend an und kann mit
Grund empfohlen werden.“ Der Königsberger Schulfreund bezeugt dieſem
Buche ſeinen beſonderen Beifall ebenſo ſprechen ſich anerkennend das Pädagogiſche
Jahrbuch von Lüben und die Deutſche Allgemeine Zeitung aus.
Die Chemnitzer Pädagogiſchen Blätter ſchreiben: „Die Aufgaben ſind
practiſch und die Darſtellung der Erklärungen klar und verſtändig, ſo daß das Buch
höheren Schulen empfohlen werden kann.“

VHalle im September 1874. G. Schwetſchke'ſcher
e et oe e e W

erlag.
enenee e d e td z e e ä vIm Verlage von Robert Gp

Deutsche Sohulzeitung,
Centralorgan für ganz Deutschland. Redigirt unter Mitwirkung

namhbafter Pädagogen und Schulmänver von
Fr. Eäuard Keller, Seminarlehrer a. D.

All wöchentlich eine Nummer von 1 2 Bogen.
S Preis vierteljährlich 15 Sgr.

J Alle Postanstalten und Bachhandlungen nehmen Bestellungen an.
Die „Deutsche Schulzeitung“, im Jahre 1871 begründet

und am weitesten in Deutschland verbreitet, ist das Organ vie-
J ler grösserer Lehrervereine. Sie bringt über das höhere und
das Volksschulwesen Leitartikel, Korrespondenzen, Provivziab-
J und Berliner Nachrichten, eine Todtenschan, Rezensionen, An-

I zeigen vakanter Lehrerstellen und andere Anzeigen. Die
I Insertionsgebühren betragen 3 Sgr. für die zweigespaltene Pe-

titzeile oder deren Raum.
Die „Deutsche Schulzeitung“ ist in Folge ihrer vielseitigen

Verbindungen in den Stand gesetzt, bei der bevorstehenden
I Berathung des Unterrichtsgesetzes im preussischen Landtage

schnell und authentisch zu berichten und die Interessen der
Schule und des Lehrerstandes bei den massgebenden PFaktoren,
namentlich bei der Unterrichtskommission, jederzeit zum Aus-

drucke zu bringen.

Deutsche Schulgesetz-Sammlung.
Centralorgan für das gesammte höhere und niedere Schulwesen

im Deutschen Keich, in Oesterreich und der Schweiz,
herausgegeben von

Fr. Ednard Keller.
All wöchentlich eine Nummer von 1--2 Bogen. Pol.

Preis vierteljährlich 22 Sgr.
Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

Die „Deutsche Schulgesetz-Sammlung“, von den Ministern
in Preussen, Oesterreich, Bayern ete. allen Unterrichts und
Schulbehörden, Direktoren und Rektoren zur Beschaffung em-
pfohlen, bringt alle Gesetze, Erlasse, Verfügungen etc. die
auf das höhere und niedere Schulwesen Bezug haben aus dem
Gebiete des deutschen Reiches, aus Oesterreich und der Schweiz.

Die Insertionsgebühren betragen 3 Sgr. für die zweigespal-
tene Petitzeile oder deren Raum.

penheifzmm in Berlin erscheinen:

Fol.

Ein Kaufmann mit guten Re
ferenzen in einer verkehrreichen Stadt

Bekanntmachung.
Nächſten Montag, als den 28. ſucht Vertretung in irgend einer

September er., Mittags 1 Uhr bin Hranche auch ſolche, welche Raum
ich geſonnen, 2 meiner Wohnhäu- veanihenchen, zu übernehmen.

ſer nebſt großem Garten hierſelbſt Gefl. Adreſſen bittet man der
aus freier Hand in meiner Woh Alnnoncen Expedition von
nung unter ſehr günſtigen Bedin- Rudolf FIosse in Halle
ungen zu verkaufen, wovon ſich S ze zum Gaſtwirihſchaftbetriede Den S. f. 1841 zugehen

ſehr gut eignet. Nur Selbſtkäufer
werden erbeten. Ein Haus nebſt 15 Mgn. LandSchafſtädt, den 24 Seyt. 1874. und Jnventarium iſt zu verkaufen.

L. Voigt. Näheres bei Gottlieb Glück in
Für ein Waaren- Geſchäft en gros Querfurt
en detail wird ein junger Mann Ein geſunder, kräftiger Burſche,

mit den nöthigen Schulkenntniſſen! welcher Luſt hat, die Bierbrauerei
verſehen als Lehrling unter gün- gründlich zu lernen, kann ſofort in
ſtigen Bedingungen geſucht. Adreſ- die Lehre treten im Brauhof
ſen beſorgt Ed. Stückrath in Wettaburg bei Naumburg a/S.
der Exped. d. Ztg. 1 Goldacker, Braumeiſter.

Traut, Dr. H. Th., Lehrbuch der deutſchen Sprache, enthaltend

n
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A. l Be Nerzeiinsmaschinen,T ewenhter, ren orsetzer etc. empfehlen
Mantel e Bfedel in eipeig, Markt, Ecke der Petersstrasse, unterm Café national.

Die Pommersche Hypotheken Bank zu Cöslin Hanlemihlnnertaut
(deren Solidität und Sicherheit unzweifelhaft äst), Maghlgängen, mit nur franzöſiſchen

hat mir den Verkauf ihrer Pfandbriefe übertragen, und empfehle ich dieſelben zu Steinen, Elevatores, Transport-
dem jeweiligen Verliner Cours ranco Proviſion, ſchnecken, Cylinder für Mehl und

Die jetzt am Lager habenden Pfanbbriefe ſind unkündbar, werden mit 5 Gries, eine große Getreidetransport-verzin e und im Fall der Auslooſung mit 110 Thlr. zurückgezahlt. ſchnecke über alle 5 Gänge, 1 Fahr
ie fälligen Zins-Coupons werden an meiner Caſſe ſpeſenfrei eingelöſt. ſtuhl, 1 Staub und Sortir-Cylin-

O. Es An See e re enhof ſhe2 Getreide Reinigungsmaſchine, ganz
e von Stahl und Eiſen welche ſich

ädler- Finie.
Deutſche Co utiſche Zampfſchifffahrts Geſellſchaft in Hamburg.

Handelsmühlenverkauf

e in B trebe ſelbſt bedient), 1 Gries-
putzmaſchine mit Schneidemühle von
4 Sähen und einer Lederwalkmükble

C nebſt 40 Morgen Feld und Wieſen.
r W

Directe Poſt-Damp fſchifffahrt Dieſelbe iſt 1871 weu erbaut, liegt
3 10 Minuten von einer großen Stadtvon e A M 83 4 53 nach d S W V 9 und Bahnhofsſtation, hat ſehr aus-

t.ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, v S
8 vermittelſt der deutſchen Poſt Dampſſchiffe l. Claſſe, jedes von gänge und Schneidemühle im Be
5 3600 Tons und 3000 effectiver Pferdekraft,2 triebe das Waſſer gefriert auch bisHerder am Oertober. Goethe am 29. Oetober Herder am 256. Novbr.z zu 20 Grad Kälte nicht zu undSchüller 75. Hetober. Lessing 12. ovbr. Schüller 10. Decbr. führt weder Schmier noch Grundeiss Paſſagepreiſe: l. Cajüte Pr. T II. Cajüte Pr. 100, bei ſich.

Zwiſcheudeck Pr. R 30. Mit 25,000 Anzahlung kann
8 Nähere Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft, ſowie die Uebergabe ſofort geſchehen.

Pte Bitrection n Fambarg, St. Annen 4.
Briefe und Telegramme adreſſire man: „Adler- Linie Hamburg“. g unkündbar darauf ſtehen bleiben.

e nene enie
Reſtkaufſumme kann 15 Jahre

F. Gunalach,Weißenfels, Fiſchgaſſe 351.

Zu Kaufen gesueht
wird ein gebrauchter in noch gutemvon S W a in Halle a/S. Zuſtande beſt ndticher:

hält den Herren Gastweärthen und Hestanurafeuren ihr prachtvones Kollergan
Versanäthbiern hiermit beſtens empfohlen. Veraant in ganzen Wagenladungen mögzlichſt mit allem
und einzelnen Originalfäſſern zu Rranereinreisen. Zubeder Offerten werden unter

Pri i 9 S 7 n t v o W Ex2 m pedition von T i O O0880r m ung G in Dresden erbeten.d Se welche in n Nie- Sonntag den 27. und Dienstag den 29. Septbr.
erkunft abwarten wollen, finden bei s Mehr. D i ibill. Bedingungen freundl. Aufnahme Nachmittags Meobr. Damen in Tüche z

n weibl. Arb. geb., ſuch. z. Stütz. d.n G S C n C G r Huuesſt. Engagen. Die aM amme. s niſſe liegen z. Anſicht. LWirth-W erkfülhrer- Stelle von dem bedeutend verstarkten ſchafterin, Frau od. ält. Mädch.
G ähs, Halleschen Stadt Orchester. e s hege Secbnomie L. Se

geſ. durch das

Anfang 3, Uhr. Entrée 3Dieſe Concerte werden künftig wieder regelmäßig jeden J Emma Lerehe,
ſchine Beſcheid weiß u.Poſten vorgeſtanden hat, ſucht, Sonntag und Dienstag ſtattfinden, und habe ich r. Klausſtr. 28.
ſtützt auf ſeine Erfahrungen ein n auf vielſeitig geäußerten Wunſch ein Abonnement für die Dienstag r
Poſten als Wer rkführer in einer Eoncerte eröffnet zu welchen Billets à Dizd. 25 v Dizd. 18 SMühle und iſt erbötig, jede belie- 12 z in der Gaaeren Handlung der Herren B. Schmidt T
bige Caution zu hinterlegen. Of

Ein in allen Zweigen der Mül-
lerei und Zeugarbeit erfahrener
WMüller, der auch mit Damp'ma

S Pianinmnos
S in großer Aus-

a ſfeemaschinen, Theebretter

ferten bittet derſelbe an Herrn Ge
ſchäfts- Agent. F. FIättüch in
Merſeburg, Oberbreiteſtraße Nr.
22, gelangen zu laſſen.

Malzkeime
haben wieder abzugeben

Abendroth von der Heide,

S R[7TT TZwei ſprungſe ſhige Zuchteber,
darunter 1 importirter Berkshire,
ſind zu verkaufen bei

Pfaſf in Roisſch.

—èD

Betheiligungs:-
Geſuch.

Bei einem n chtweislich lu-
erativen Geſchäft wünſcht ſich,
ein a ifma nn mit 19 „900

Aufg geführt wird u

Nanendorf am Petersberge.

Wer F.Ha zadser W inSonntag den 27. September Abends 7 Uhr
Vocal-

gegeben von der Hall.
falsbrüder, komiſche C

d Inetrumental- Concert,
Volks iäedertaſel.

Co. große Ulrichsſtraße Nr. 37, zu haben ſind. S S

Bi es für 2 Perſonen à 7 für 3 Perſonen à 10 ſind
in der Nadierwaarenhandlung von Hrn. F. Uhlig (Schmeerſtrage)

Am Eingange des Saales à Perſon 5 ru kdaben.
dem Concert Ha I. Der Vorſtand.

GeſchäſtsBr rl auf.
Ein aft renommirtes Tuch u.

Modewaarengeſchäft in einer
Provinz'alſtatt von 15,000 Ein-
wohner Provinz Sachſen) iſt unter
günſtigen Be dingungen zu verkau-

S wahl zum Preiſe

von 180 400
Vinzel

in Aſchersleben.

Stadt- Theater.
Sonntag den 27. September.A.: Die „Serichtsſitzung, oder die Schick Mit auf ſgehobenen Abonnement.

Oper in 3 Aufzügen von Kipper. Zur Eröffnung der Saiſon
Ouverture zu Rienzi

von Richard Wagner.
Hierauf:

Milaria Stuart.a günſtige Capikalanlage Abonnements Vigets werden nur

können wir die käufliche Uebernahme
eines ſehr rentablen Kohlenwerks
mit Ziegelei in der Nähe von

Leipzig fur einen Einzelnen oder
ein Confortium geeignet, empfehlen

bis 1. October ausgegeben.

3 a SonntagAmm endor rf. Geſellſ Gaſcslag

bei Banohkel.
d günſtige Zahlungsbedin ungenfen. Zur Uebernahme ſind 5090. an Bei unſerer Ueberſtedelung nachThlr. thätt tig zu betheil gen. erſor der Käufer wollen gef. ten Jede nähere Auskunft Halle ſagen wir allen lieben Freun

Offerten sub c. 52939 durch die Geſuche unter Chiffre V. B. 169 an ertheilen den und Bekannten
Annoncen Expedition von
a n Vogler Haasenstein G Voglerlin Leipzig richten.Hagdeburg erbeten.

die 2 Expedition v.
[ti. 34520]

Bureau des prack. Maſchinen Conſtruct.

WVhlan c Co.
Leipzig, Eutritſcherſtraße s

—DEZZTZGeb ebauer- Schw etſchke ſche B zuch druckerei i in Halle.

in Salz-
münde und Umgegend ein herzli
ches Lebewohl.
Cantor em. Hedler und Frau.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 225 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchaäe' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 26. September 1874.

Lelegraphiſche Depeſchen
Rom, d. 24. September. Der König hat am 20. d. M. in

Turin das Dekret unterzeichnet, durch welches die Auflöſung der Kam
mer ausgeſprochen wird. Das Dekret wird erſt nach der Rückkehr des
Miniſterpräſidenten Minghetti nach Rom veröffentlicht werden.

Mailand, d. 21. September.

Auf dem Eivilſtands-Amt in Elberfeld erſchienen am 15. d.
zwei Brautpaare, welche ein Alter von 262 Jahren repräſentiren.
Ein 72 jähriger Bräutigam heirathete er war heute zum dritten male
Bräutigam eine 58jährige Jungfrau, und ein 59jähriger Bräutigam

reichte ſeine Hand einer 73jährigen Frau, welche bereits zweimal verwittwet

Tail Nach einer Meldung des „Pun- war.golo“ iſt die zwiſchen der Schweiz und Jtalien ſchwebende Grenzdiffe
Unſern beſten Glückwunſch!

Jn der Gascog ne erntet man in dieſem Jahre eine Ueber-
renz durch den Schiedsſpruch des amerikaniſchen Geſandten Marſh ge- fülle des beſten und feinſten Obſtes. Pfirſich, Aepfel-, Pflaumen-
ſtern entſchieden worden.

lien damit ein Gebietszuwachs von etwa 1800 Hektaren zugewieſen.
London, d. 24. September. Durch ein Telegramm des

„Standard“ aus Dublin wird beſtätigt, daß der dortigen Aſſoziation
für Amneſtirung der gefangen gehaltenen Fenier eine Mittheilung zuge-
gangen iſt, wonach der Premier Disraeli nach ſeinem demnächſt bevor
ſtehenden Beſuche in Jrland der Königin eine allgemeine Begnadigung
der feniſchen politiſchen Gefangenen anempfehlen werde.

Frankreich.
Paris, d. 23. September. Die Organiſation der Territorial-

armee iſt geſtern im Kriegsminiſterium definitiv feſtgeſetzt worden,
die Regimenter, Bataillone, Schwadronen und Batterien ſind abgetheilt,
die Kommandeure und Stabsoffiziere aller Truppentheile ernannt. Die-
jenigen von ihnen, welche mit fortlaufenden Arbeiten betraut ſind, ſol-
len feſtes Gehalt bekommen bis bhöchſtes 1200 Fres. Die Vertheilung
der Mannſchaften in die Marſchregimenter, ſowie alle Formen des
Dienſtes ſind auf dem Papier organiſirt, auch die Reglements ſchon in
Vorbereitung, kurz alles wird in der Theorie bald fertig ſein, man
wartet nur noch auf die Bewilligung der nothwendigen Gelder, um
die Vorbereitungen auch praktiſch auszuführen. Die Journale fordern
zum letzten Male alle Diejenigen, die es verſäumt haben, ſich auf den
betreffenden Mairien in die Liſten der Territorialarmee einſchreiben zu
laſſen auf, ſofort dieſe Formalität zu erfüllen da die Regierung ent-
ſchloſſen ſei, die Säumigen zu beſtrafen. Die Polizei hat einen nach
ihrer Meinung ſehr wichtigen Fang gemacht, ſie hat nämlich in der
Paſſage der Arkaden ein Packet Photographien mit Beſchlag be-
legt, auf welchen Prinz Jerome Napoléon, genannt Plon-Plon, in
der ihm nicht geſtatteten Uniform eines franzöſiſchen Generals zu ſehen
iſt. Laut Univers iſt die Abberufung des Orenoque oder wenigſtens
das Aufhören des Dienſtes deſſelben beim Papſt vor zwei Tagen bes-
ſchloſſen und die betreffende Weiſung an den franzöſiſchen Botſchafter
beim Vatican abgeſandt worden. Der Herzog von Decazes, der die
Verantwortlichkeit übernimmt führte jedoch nur den Beſchluß aus,
den Broglie ſchon früher gefaßt, aber nicht weiter ausgeführt hatte.
Zwiſchen den Orleaniſten und Jmperialiſten iſt in Betreff der Wahlen
eine Art von Verſtändigung erzielt. Bei etwaiger engerer Wahl wollen
beide Parteien immer für den Candidaten ſtimmen, welcher bei der
erſten Wahl die meiſten Stimmen erhalten hatte. Der Banquier
Baron Seillier tritt im Oiſe-Departement als Septenniums- Candidat
auf. Der Herzog von Cambridge, Oberbefehlshaber der engliſchen
Armee, iſt in Paris angekommen. Die Exkaiſerin Eugenie iſt mit
ihrem Sohne aus der Schweiz heute nach Chiſelhurſt zurückgekehrt.
Der Prinz begab ſich ſofort nach Woolwich.

Vermiſchtes.
Durch die Königl. Regierung zu Düſſeldorf iſt die Ent-

fernung der folgenden, präcis aufgegoſſenen Jn ſchrift der neuen
Kirchen Glocke der katholiſchen Gemeinde Steele angeordnet worden:

„Da ich der Steelenſer Chriſten Ohr beruhr' und Herzen ruhre,
Dies ſind meines Mundes Erſtlingsklang im Jahre ſiebenzig und viere,
Um St. Bonifgzen's Tochter muß ich klagen,
Sie, die freigeborne, ſklaviſch wird geſchlagen
Pius Papſt den Neunten durft' man vom Throne zerren!
Paulus Erzbiſchof von Köllen, ins Gefängniß ſperren:
Doch wird ziehn die Kirche durch die Siegespforte!
Nimmier truügend, kund' ich's mit Prophetenwerte.“

Jn Rom verſchied dieſer Tage in Folge einer plötzlichen Er
krankung Guiſeppe Sirtori, der Gefährte Mazzini's in der Ver-
bannung, der Waffenbruder Garibalidi's und der Prodictator von Si-
cilien im Jahre 1860.

[Eine wandernde Jnſelſ iſt augenblicklich das Wunder
der Winchendons im Staate Maſſachuſetts. Sie iſt fünf Acres im
Umfang und bereiſt den 2500 Acres großen Monomonauk-See. Ur-
ſprünglich gehörte die Jnſel zu Winchendon, aber im Monat Mai reiſte
ſie eines ſchönen Morgens zwei Meilen weit nach Norden. Dann
bewegte ſie ſich zurück, und noch heute ſchwimmt ſie umher. Die
Jnſel beſteht aus feſtem Boden, und mehrere Perſonen ſind über die-
ſelbe hin- und hergegangen. Die ganze Oberfläche iſt mit Geſtrüpp
bedeckt, und man zählt auf ihr 400 Bäume, deren Höhe von fünf bis
fünfundzwanzig Fuß beträgt.

Zu Fall River in Maſſachuſetts ereignete ſich am 15. d. M.
eine furchtbare Kataſtrophe. Eine Baumwollfabrik gerieth in
Brand, als 700 Menſchen in derſelben beſchäftigt waren. Die Treppen,
die zum 4. und 5. Stockwerke führten, brannten im Nu nieder, und
da keine Auswege ſich boten, ſprangen viele von den 140 in jenen
Stockwerken arbeitenden hinunter. Dann fiel das Dach ein, und 40
Perſonen verbrannten, während 80 erhebliche Verletzungen erlitten.

Der Anſpruch der italieniſchen Regierung und Birnbäume vermögen trotz der Stützen die Laſt der Früchte kaum
wurde als vollkommen berechtigt anerkannt und dem Königreiche Jta- mehr zu ertragen. Pfirſiche, wovon drei auf ein Pfund gehen, werden

in den Straßen von Toulouſe zu 2 Sous das Dutzend verkauft und
nur mit Mühe an den Mann gebracht; das Pfund der ſchönſten Trau-
ben koſtet 2 Sous, und auf dem flachen Lande erhält man hundert
Pflaumen der edeiſten Sorte um 2 bis 3 Sous.

[Ein theurer Kuß.] Das Zuchtpolizeigericht in Wands-
worth, London, verurtheilte dieſer Tage einen Fleiſchergeſellen, der eine
Kellnerin wider ihren Willen umarmt und geküßt hatte, zu einer Geld-
buße von 30 Schillingen (10 Thlr. Pr. Ert.) und den Koſten des
Proceßverfahrens.

Der „Neuen Preuß. Ztg.“ geht folgende Zuſchrift zu: „Heute
erhielt meine Köchin, welche ſich als zu miethen hatte einrücken laſſen,
folgende Karte: „Der Köchin St Wir bitten um die Ehre
Jhres werthen Beſuches. N. Co., Fiſcher-Brücke.“ Nun klage man
noch über Anmaßung der Dienſtboten!

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Das Grabdenkmal fur den vor zwei Jahren geſtorbenen Robert Prutz iſt end

lich fertig geworden und wird nächſtens auf dem Friedhofe zu Stettin mit einer
einfachen Feier enthullt werden. Daſſelbe beſteht aus einem Obelisk, der die vom
Bildhauer Prof. Welff in Berlin modellirte Bronzebuſte des Dichters trägt. Zwei
geräumige Stufen aus ſchleſiſchem Granit bilden den Unterbau; auf ihnen ruht
ein Wuärfel aus ſchwarzem Syenit, aus welchem ſich der Schaft des Obelisken,
in ſcwönem rothpolirtem Granit gefertigt, erhebt. Jn dieſem Schaft lieſt man als
Jnſchrift den Namen „Robert Prutz“ und auf dem ſchwarzen Wuärfel: „Geb. 30.
Mai 1816, geſt. 21. Juni 1872.“

Aus Paris wird telegraphiſch gemeldet, daß der bekannte Geologe Elie
de Beaumont, Mitglied und ſeit 1853 beſtaändiger Secretar der Akademie der
Wiſſenſchaften, geſtorben iſt. Sein Hauptwerk iſt ſeine geologiſche Karte von
Frankreich; die Theorie von der Erhebung der Gebirge iſt von ihm weſentlich
ausgebildet worden.

Paul Lindau iſt mit der Herausgabe eines neuen Werkes beſchäftigt,
welches unter dem Titel „Dramaturgiſche Blaätter, Beiträge w Kenntniß des mo
dernen Thegters in Deutſchland und Frankreich“ im Laufe dieſes Herbſtes bei C.
F. Simon in Stuttgart erſcheinen wird.

Julius Rodenberg, der von der Redaction des „Salon“ zuruckgetre
ten iſt und diefelbe dem Dr. Franz Hirſch überlaſſen hat, giebt vom 1. Oet. ab
bei Gebrüder Paetel in Berlin eine neue belletriſtiſche Zeitſchrift unter dem Titel
„Deutſche Rundſchau“ heraus. Die Deutſche Rundſchau ſoll der Geſammtheit
der deutſchen Culturbeſtrebungen als repräſentatives Organ dienen und, indem ſie
die mannichfachen Elemente der heutigen Bildung in ſich begreift, einen Ueberblick
uüber den ganzen Jnhalt derſelben ermöglichen.

Jn der Neuen Zeitſchrift fur Muſik veröffentlicht der a Deutſche
Muſikverein folgende Bekanntmachung „Unter Bezugnahme auf die im Januar
1873 vom Allgemeinen Deutſchen Muſikvereine fur eine Broſchure uber den Text
zu Richard Wagner's Tetralogie: „Der Ring des Nibelungen“, ergangene
Ausſetzung eines Preiſes, letzterer beſtehend in einem ganzen Patronatſchein zu den
baireuther Feſtauffuührungen oder (nach Wahl) 900 Mk., theilen wir hierdurch
mit, daß die Herren Preisrichter: Prof. Karl Simrock in Bonn, Prof. Dr. Moritz
Heyne in Baſel und Prof. Dr. Friedrich Nietſche ebendaſelbſt, ſich geeinigt haben,
obigen Preis der mit dem Motto: „„Andvari hafdi maelt, at sä baugr ok that
gull skyldr verda thess bani er atti“, verſehenen Abhandlung zuzuerkennen, als
deren Verfaſſer ſich Prof. Dr. Ernſt Koch in Grimma ergeben hat. Der Druck
des Manufkrivts wird unverzüglich in Angriff genommen und die Schrift ſeiner
zeit den Mitgliedern unſers Vereins zugeſtellt werden.“ Von Prof. Koch iſt bereits
im Jahre 1872 eine Schrift: „Die Ribelungenſage, nach ihren älteſten Ueberlie-
h erzählt und kritiſch unterſcht“, in zweiter Auflage (Grimma, G. Genſel)
erſchienen.

Von Joachim Raff, einem der begabteſten Componiſten der Gegenwart,
erſcheint demnächſt im Verlage der Kgl. Hof-Muſikhandlung von Bote nnd Bock:
„Sinfonie (Nr. 6, D-moll) für großes Orcheſter.“

Jn einer Pariſer Heilanſtalt verſtarb am 20. d. M. an der Schwindſucht
Vietor Séjour, mit ſeinem wahren Namen du Marcon, einer der geſchätzte
ſten Pariſer Theaterdichter.

Der Comvoniſt Labitzky in Karlsbad feierte am 21. d. M. ſeine gol-
dene Hochzeit. Vom Jahre 1835 bis 1868 leitete er die Karlsbader Badecavelle
und errang ſich als Tanzeomponiſt neben Strauß und Lanner Europaäiſchen Ruf.
Jetzt dirigirt ſein Sohn Auguſt die Capelle in Karlsbad.

Eine neue Operette von Johann Strauß betitelt ſich: „Wien im
Jahre 1780.“

Jm „AmbiguTheater“ zu Paris hat ein neues Drama in zehn Bildern
von Jules Adenis und Jules Roſtging: „Der Gluicksoffizier“, entſchieden ge
fallen. Der Held des Schauſpiels iſt Niemand anders als Baron Friedrich von
der Trenck, der preußiſche von den beiden Abenteurern dieſes Namens, deſſen an
gebliche Liebeshändel am Hofe Friedrichs des Großen und ſonſtige romantiſche
Schickſale allerdings reichlichen Stoff fur ein franzöſiſches Effectſtück boten. Doch
haben die Autoren es aus nahe liegenden Ruckſichten fur gut befunden, die Jntri
gue von dem preußiſchen Hofe an den des bayeriſchen Kurfuürſten Karl Albrecht,
des deutſchen Kaiſers Karl VII., des Gegners der Maria Thereſia, zu verlegen,
die Licbſchaft in den Hintergrund zu drängen und dagegen den Orden der Illumi-
naten, der Jnvifbles, wie die Franzoſen die von Adam Weißhaupt gegrundete
geheime Geſellſchaft nennen, als wirkſamen Factor in die Handlung einzu-
aprl wer naturlich auch Franz von der Trenck und ſeine Panduren nicht
ern blieben.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Die Mitglieder des Proteſtantentags werden wohl thun, ſich darauf

vorzubereiten, wie ſie den Centralvorſtand fur die Zukunft anderweitig geſtalten
wollen. Soll er, wie bisher, ſeinen ſtändigen Präſidenten und Secretair an ein
und demſelben Ort haben, oder ſoll, wie beim Naturforſcherverein, mit dem jahr
lichen Wechſel des Orts fur den Proteſtantentag auch das Präſidium an dieſen
jeweiligen Ort auf ein Jahr verlegt werden. Fur Beides liegen ſo gewichtige



der Boörſe die Leitung beſitzen, Auegrn von theilweiſe beträchtlichem Umfange beir, daß es der ſorgſamſten Erwägung wohl bedarf, um hier fur den gedlichen ſolean, des Helm der nach änſern Dafürhalten ſeine wichtigſte der BergiſchMarkiſchen und der BerlinPotsdamer Magdeburger Eiſenbahn läßt
Miſſion J zu erfüllen hat, das Richtige auszuwählen. Bezuglich des Secreta ſich der Ausfall weniger erſichtlich machen, da beide Geſellſchaften gegen das Vor u u.
riats, das uns am allerwichtigſten zu ſein ſcheint, geben wir zu bedenken, ob es ſich jahr eine größere Meilenlaänge im Betriebe haben. Klarer iſt er bei der Ober tag t
nicht empfehlen dürfte, Deutſchland in Provinzen zu theilen und für jede derſelben ſchleſiſchen, deren Mindereinnahmen auf den induſtriellen e arret 3 auf Sarc
einen Schriftführer zu ernennen, deſſen ganze Thätigkeit ſeiner Provinz gewidmet iſt. BreslauPoſenGlogau 17/, und auf StargardPoſen 28 pEt. betrugen. Ebenſo u St
Die Anmeldungen von Delegirten und Mitgliedern des Vereins waren bis 22. d. bereits gingen die Einuahmen der KölnMindener auf der Stamnbahn um 4 und für u St.ſehr zahlreich in Wiesbaden eingetroffen, darunter auch Vertreter aus England, KölnGießen um 7* pCt. zurück. Die Rheiniſche Eiſenbahn endlich weiſt fur die ospit
der Unitarier in Nordamerika, aus Holland, Ungarn und der Schweiz. Nicht Hauptbahn zwar nur eine kleine Reduktion von 1 dagegen fur CallTrier eine omki
ohne Intereſſe dürfte es für Viele ſein, daß auch ein Mitglied der Brahmarefor ſolche von 39 pEt. auf. Au dem Totalergebniß wird dadurch jedoch keine erheb Fathol
matoren Herr Mozoomdar aus Indien angemeldet iſt und in engliſcher liche Verſchlechterung herbeigeführt. Ves1Sprache nicht nur an den Debatten theilnehmen, ſondern auch einen beſondern Der Handelsminiſter hat ſich veranlaßt gefunden durch eine neuerdings Zu NeVortrag halten will, ſoforn es das LokalComite möglich zu machen vermag. Die erlaſſene T W nochmals den Eiſenbahn Verwaltungen die Weiſung zugehen Son
Theilnehmer werden dringend gebeten, ſich bei Dr. Schirm in Wiesbaden anmel zu laſſen, daß Schutz v orrrichtungen an den Thuüren der Eiſenbahnwa- dige
den zu wollen, damit ihre, Unterbringung in Freiwohnungen oder billigen Logis gen angebracht werden, um das Einklemmen der Finger in die Thurſpalten zu zu S
ohne Stockung und Unzuträglichkeiten bewirkt werden kann. verhindern. Dieſe erneute Weiſung iſt namentlich durch den in jungſter Zeit ſtatt- und

Die erſte Generalverſammlung des Verbandes deutſcher Archi gehabten Fall, wo einem Kinde drei Finger abgequetſcht worden, veranlaßt Nach Diacot
teeten- und Jngenieur-Vereine wurde am 23. d. zu Berlin im Sitzungs den Anordnungen des Handelsminiſteriums ſollen die Sicherheits -Vorrichtungen Ev. L
faale des Abgeordnetenhauſes eröffnet. Die Mitglieder des Verbandes, dem einſt-, in Zukunft an ſämmtlichen Perſonenwagen aller Klaſſen angebracht werden. Apoſto

weilen 19 Vereine mit einer Geſammtzahl von 4463 Theilnehmuern angehoören, dangwaren etwa zu 1000 Perſonen anweſend, welche alle Platze im Saale und die Meßbericht. Baptiſmeiſten der Tribünen einnahmen. Die Divplomatenloge war fur die Damen der Leipzig, d. 24. September. Das Quantum der in dieſer Michaelismeſſe Ran
Mitglieder reſervirt. Schon lange Zeit vor der Eröffnung hatte ſich der Handels zugeführten gären Leder war bedeutend größer als vorige Oſtermeſſe, namentlich
Miniſter Dr. Achen bach eingefunden und unter den Mitgliedern im Saale Platz war Siegener Waare ſtark vertreten, da von dieſem Fabrikat der kürzlich beende-
genommen. Nach 9 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Berliner ArchitectenVer ten Frankfurter Meſſe nur äußerſt wenig zugefuührt war. Die bedeutenden Vor-
eins, Stadtbaurath Hobrecht, die Verſammlung mit einer ſehr ſchwungvollen räthe in Frankfurt gingen ſehr ſchnell um, und ſo fand auch die der gegenwärtigen Kronpr
und anſprechenden Begruüßungsrede. Redner ſetzte darin den Unterſchied der bis Leipziger Meſſe zugeführte Waare einen ſolch ſchnellen Umſatz daß am Dienstag v. L
herigen vielgeſtaltigen Wanderverſammlungen der Ingenieure und Architeeten aus Abend meiſt alle Lager, bis auf wenig ungattliche Waare geraumt waren. Recht burg
einander, und bezeichnete als Gaben des hieſigen Architectenvereins, der die Gene zeitig fanden ſich die Käufer ein, und wenn die Meſſe eigentlich erſt am vorigen rri
ral Verſammlung nach Berlin dirigirt hatte, die Feſtſchrift: Ber lin und ſeine Montag beginnen ſollte, ſo gingen aber ſchon am Sonnabend und Sonntag große ie
Bauten, mit 400 Holz,ſchnitten und 10 Beilagen (Berlin im Jahre 1868, topo Poſten, die kaum die Lager erreicht hatten, in der Käufer Hande uber. Schon Die
graphiſche Karte der Umgegend von Berlin, die Waſſerverbindungen Berlins auf der Frankfurter Meſſe zeigten ſich Franzoſen, welche bedeutende Einkäufe in Brit
u. f. w. welche erſt zum Theile vorliegt und in der Folge nachgeliefert wird, den beſten Lederſorten für militgiriſche Zwecke machten; da ſie jedoch ihren Bedarf hauſ
ſowie die Bau- Ausſtellung in der Karlsſtraße. Redner betonte, daß Berlin weniger dortſelbſt bei Weitem nicht decken konnten, ſo beſuchten ſie auch Leipzig, mußten Stadt
als andere Städte im Stande ware, glanzende Feſte fur ſolche Verſammlungen ſich aber mit nur wenig Waare begnugen, da die meiſten guten Sorten ſchon vor beſ.
zu ſchaffen; daß man im gegenwärtigen Jahre ſogar hinter dem Erreichbaren zurück ihrem Eintreffen vergriffen waren. Es gingen dieſe franzöſiſchen Einkaäufer nun Adv
geblieben waäre, indeſſen durch Arbeit erſetzen wolle, was man an Feſtglanz verliere. nach der Rheingegend, um uüberall noch Kaufe abzuſchließen und ihre Collectionen Kau
„Wir treten, ſchloß der Redner, nicht vor Sie als Jhre Wirthe, ſondern unter Sie zu vervollſtandigen. Der hohen Rohlederpreiſe wegen waren die Preiſe der garen Arde
zu gemeinſamer Arbeit und zu gemeinſamem Feſte. Hoffen wir, daß dieſe uns, Sohlenleder um einige Thaler per Centner gegen die letzte Oſtermeſſe erhöht, ling
und unſere Arbeiten das gemeinſame Vaterland befriedigen werden.“ (Beifall.) und es holten Luxemburger und St. Vither 68—70 Thlr. Siegener Ia. 67—-70 mey

Jnzwiſchen war der Kronprinz in die Hofloge eingetreten, die ganze Ver Thlr., IIa. 62——66, Malmedyer 65--67 auch 68, Trier wovon wenig am Platz 70 Ber
ſammlung erhob ſich von den Plätzen und brachte dem Kronprinzen ein dreifaches bis 72, Eſchweger leichte und geringe 52——54, beſſere Sorte bis 60, do. ſtarke Luze
Lebehoch, wofur dieſer durch freundliches Verneigen nach allen Seiten dankte. Als Waare 58—62, Deutſches ſtarkes ZahmSohlleder 54—62, ſchwache und geringere Stadt
zweiter Redner trat der Profeſſor Baumeiſter aus Karlsruhe auf; derſelbe Waare 40——50 Thlr., Vacheleder Ia. 56--62, IIa. 50--55 Thlr. Maſchinenriemen- Sig
machte Mittheilungen uber die geſtern abgehaltene Berathung der Delegirten der leder, ganz feine Waare 62——66, andere Sorten 58--61 Thlr. per Centner. Blank- St.
19 Vereine bezüglich der Hebung der bautechniſchen Arbeiter Verhältniſſe und des leder ſchwarz 17—-20, hell Blankleder 18—22, gefalzte 25——30 Ngr. Fahlleder anw
Studiums der Architectur und verlas die beſchloſſenen Reſolutionen; dieſelben be 16—25 Ngr. je nach Gewicht und Qualität. Kipsfahlleder je nach Qualität 16 Leip
treffen die ſozialen Verhältniſſe der Arbeitnehmer, wie der Arbeitgeber auf dem bis 25 Ngr. Kalbleder 30--40, do. Gerger und aus anderen renommirten Gerbe- Dr.
bautechniſchen Gebiete, namentlich das Verhalten gegenüber der StrikeBewegung; reien 42——55 Ngr. per Pfund. Lohgare Roßleder 70—-100 Thlr. ver Decher. a.
ferner die Erhaltung der Baudenkmäler, die einheitliche Bezeichnung des metriſchen Hemlock 44——52 Thlr. per Centner. Lohgare und allaungare Schafleder halten Ric
Syſtems und den Bildungsgang der Bautechniker. Es ging aus dem Bericht faſt noch höhere Preiſe als Oſtermeſſe und jedenfalls noch ſteigend. Von Wild Kau
ferner hervor, daß Generalverſammlungen des Vereinsverbandes alle zwei Jahre hauten war wenig am Platz und es raäumten dieſe ſich ſehr ſchnell zu ebenfalls er wals
erfolgen und die nächſte 1876 zu Munchen, abgehalten werden ſollte. Den Schluß höhten Preiſen. Es holten Kipſe Ia. 48—58, IIa. 44—-48, Ia. 38--42, IVa. 30 a.
der Sitzung bildete ein Feſtvortrag des Architecten Fritz ſch „uber die Bedeutung bis 34, Rio Janeiro Ochſen 22,23, do. Kuhe 22—24, ſchwere trockene
Berlins fur das deutſche Bauweſen der Gegenwart“, der mit großem Beifall auf BuenosAyres 41--44, leichte do. Kuhe 41--44, trockene Rio Grande 37-40, e

wurde. Daran ſchloſſen ſich dann Abtheilungsſitzungen, der Beſuch der Angoſturg 35——37, Puerto Caballo 35—-37, Ceara 33 35, Montevideo ge
au Ausſtellung und der hervorragenden Bauwerke Berlins ſalzene 26—-27, Uruguay 26,27 Rio Grande Ochſen 25--26 Thlr. per

9s „Vaterland“, J Centner. OVerein für die ſchönen Künſte und Kunſt-Jnduſtrie Vorlagenzu Berlin, SW. Junker-Straße 11. für die Sitzung der Stadtverordneten ſollDer Verein „Vaterland“ hat es ſich zur Aufgabe gemacht, die deutſche Kunſt Montag den 28. September e. Nachmittags 4 Uhr. it
und Kunſt Induſtrie durch Herſtellung moderner Kunſt- und Induſtrie-Gegenſtande, Oeffentliche Sitzung. in derwelche ſich durch Geſchmack und Originalitat auszeichnen, zu föordern; durch Be 1) Nachbewilligung der bei Erweiterung des Retortenhauſes auf der Gas O
ſchäftiguug vieler Kunſtler und Jnduſtrie- Arbeiter auf die Lebensverhältniſfe der Anſtalt entſtandenen Mehrkoſten. 2) der bei Beſchaffung des Thurm
Familien wohlthätig einzuwirken; durch Beiträge zur Kaiſer Wilhelm Stiftung knopfes fur den Thorthurm in der Leiozigerſtraße entſtandenen Mehrkoſten. 3) liegen
für die Angehörigen der deutſchen Reichs-Poſt- Verwaltung dem Gemeinwohl zu Bewilligung der Mehrkoſten bei Bauausführungen im ſtädtiſchen Grundſtucke Gar
nutzen und auf die Vercdlung des Geſchmackes und des Gemuüths des großen Pu-tengaſſe Nr. 1/3. 4) Bewilligung einer Etatsüberſchreitung bei der ArbeitsAnſtalt.
hlikums durch Gratis Hergabe ſchöner Oelgemälde namentlich für Kirche und 5) Vertrags- Abſchluß wegen Ausbaues einer künftig von der Stadt zu uberneh
Altar, zur Zierde der Götteshäuſer hinzuwirken. Den Mitgliedern des Vereins menden Straße. 6) Ein Schreiben die durch Aufſtellung von Wagen in einer
werden die moglichſten Vortheile gewahrt und ſind die Abonnements in 9 Klaſſen Straße herbeigefuüührten Belaſtigungen betr. 7) Antrag auf Errichtung von

eingetheilt: Schlachtehäuſern. 8) Bewilligung der Mehrkoſten beim Bau der Familienwohn-Kl. A. Jahres Abonnement 50 Werthgegenſtande mindeſtens 60 hauſer. O a eg von Baumen auf dem Hofe der BuürgerKnabenſchule. J
B. 30 Gemaldeklaſſe. 10) Ein Schreiben, die Räumung der Gerberſaale betreffend. reheliS. 25 Werthgegenſtände mindeſtens 30 Geſchloſſene Sitzung.D. 15 Gemaldeklaſſe. 11) Definitive Anſtellung eines Polizei-Sergeanten. 12) Kanaliſirung der fels g

F. 10 Werthgegenſtände mindeſtens 1214 Hospitalbreiten. 13) Definitive Anſtellung eines Beamten. 14) Bewilligung des getragen
F. 6 Werthgegenſtaände mindeſtens 8 Gnadenquartals an die Wittwe eines verſtorbenen Polizeibeamten. 15) Deſini D
u G. 5 Kupferſtichklaſſe. tive Anſtellung eines Polizei-Sergeanten. 16) Definitive Anſtellung eines Beam- legenu H. 4 Werthgegenſtande mindeſtens 5 ten. 17) Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten. 18) Bericht der Com-2 Werthgegenſtande mindeſtens 3 miſſion fur die Vorbereitung der Wahl des Buürgermeiſters. 19) Wahl des Bur und
Die Beiträge ſind in gleichen Raten quartaliter pränumerando zu zahlen. germeiſters. 1 M

Jedes Mitglied erhält fur e e im Laufe des Jahres den gewähl- Der Vorſteher der Stadtverordneten. ßenfeten Gegenſtand. Gegen Schluß jeden Jahres werden mindeſtens 100 Erzeugniſſe v. Nadecke. dieder Kunſt- und Kunſt-Jnduſtrie, darunter ein Haupt Gegenſtand im Werthe von T fca. 500 Thlr. an die Mitglieder vertheilt. Welchen Mitgliedern dieſelben als Halliſcher Cages-Kalender. die
ev zufallen, be das D Ang der Praämlen ge- Soyyabend den 20. Scytember: reienſchieht unter Garantie, und wird das Reſultat den Mitgliedern durch Zuſendung Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
der Gewinnliſte mitgetheilt.
zu jeder Zeit frei.

Der Anstritt aus dem Verein ſteht den Mitgliedern SeZur Erleichterung der Auswahl werden den Mitgliedern Ver- Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3 4e Sparkaſſe f. d. Saglkreis: Kaſſenſtunden Vm. 1 l. Ulrichsſtraße 27.e S Gegenſtände vorgelegt und deren beſondere Wanſche Spar- u. Vorſchuß-Verein: Ka e Vm. 9--1 u. Nm. 3--4 Bruderſtraße 6.

2 Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.). n GetHandel Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c. Hall. Handelskammer: Vm. 9 Sitzung im Saale der Stadtverordneten auf dem S
Die von den Preußiſchen Eiſenbahnen im vergangenen Monat Auguſt Rathhauſe.

erzielten Einnahmen ergaben im Ganzen ein durchaus guünſtiges Reſultat. Die
fur ſämmtliche preußiſche Eiſenbahnen auf rund 15* Millionen berechneten Au-
guſt- Einnahmen uberſteigen die des vorjährigen Auguſtmonats um mehr als

urchſchnittsſteigerung von 26 Thlr.Millionen, was auf die Meile berechnet, eine u
agusmacht. Den Totalergebniſſen der erſten ſieben Monate dieſes Jahres gegen
uüber hat der Auguſt beſonders gunſtige Reſultate geliefert. Das Fazit iſt, daß
bis Ende Auguſt die Geſammtheit der Eiſenbahnen ein Plus von faſt 5 Millionen
gegen 1873 aufweiſt, pro Meile und Monat eine Zunahme von 6 Thlru. Nach
Abzug der fur einen Vergleich nicht geeigneten Strecken wurden im Auguſt 1874
mehr eingenommen 155,430 Thlr. 1,7 pCt. oder 131 Thlr. pro Meile und bis
Ende Auguſt 858,152 Thlr. 1,3 pCt. oder 725 Thlr. pro Meile mehr als
1873. Von einzelnen Bahnen erzielten Mehreinnahmen insbeſondere: die Bres-
lauSchweidnitzFreiburger 10 pCt., BreslauWarſchauer 422 BerlinStettiner
a der Stammbdahn 3, fur StargardKöslinKolberg 2/10, für Köslin-Danzig 12und auf der Vorpommerſchen Zweigbahn 9 die erlin amburger 10 Mag
deburg- Leipziger auf ihren alten Strecken 3, aber auf Halle-Caſſel uüber 25
Magdeburg-Halberſtadter auf ihren eigenen Linien durchſchnittlich 10, dagegen

anneverAltenbekener nur 6 BerlinAnhaltiſche 42/, und HalleSorau-Gubener
ber 18 pCt. Dagegen zeigen gerade diejenigen Eiſenbahnen, deren Aktien an

S Verein Ab. 7—-9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
andwerkerBildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.

Kaufmänn. Verein Ab. 8-- 10 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſangſtunde im „Prinz Carl“ (Heilings Reſt.
Krieger Verein von 1866 e. Ab. 8 Verſammlung in „Bellevue“.
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.

e Liedertafel: Ab. 8 10 Uebung auf dem „Jagerberge“.
ereinigte Männerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8—-10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
Hall. Orcheſter-Muſikverein: Ab. 8 Generalverſammlung in der „Kaiſer Wil-

helms Halle“.
Ausſtellungen. G. Uhli o Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeipzi

erſtr. neben d. „goldn. L ffnet.z iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geö
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Dader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen taäglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.Beyers Bade. Anſtalt her Nacke), Weidenplan Nr. 9.
Mineral und medieiniſche Bäder.

Täglich Sool-,



ufen Bahnhofſtr. Nr. 7.

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 27. September predigen

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Pred. Marſchner. Nm. 2 Suverint. D. Franke. Mon-
83 d. 28. September Ab. 6 Catechismus Predigt (Vater unſer) Oberprediger

aran.
u St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Nm. 2 Oberdiaconus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Diaconus Nietſchmann. Nm. 2 Oberprediger Saran.

Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.
omkirche: Vm. 10 V. Neuenhaus. Ab. 5 Domvred. D. Zahn.

r Mrg. 7 Fruühmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2
esper Derſelbe.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 26. September Ab. 6 Vesvper Paſtor Hoffmann.
d de September Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Hulfspre-

er Berendes.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion Derſelbe. Nm. 2 Kinderlehre Candidat Penckert.
Diaconiſſenhaus: Vm, 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Lutheriſche Gemeinde Vm. 10 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3 i Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.

Ranniſche Straße 16.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

Kronprinz. Hr. Major v. Kirſchbach g. Bielefeld. Hr. Oberforſtmeiſter Frhr.
v. Breterlow a. Merſeburg. Hr. Prem.-Lieut. Baron Stanislaus a. Peters-
burg. Hr. Rent. Gould a. London. Hr. Prof. Brembach a. Berlin. Die

rrn. Jngenieure Kraft u. Meinhold a. Breslau. Hr. Privat. Marningra a.
ien. Hr. Aſſeſſor Fachmann a. Auma. Hr. v. Plietſch a. Kammerheß.

Die Hrrn. Kaufl. Pönike a. Berlin, Reuter a. Leipzig Stumpf a. Deſſ au,
Bripſius a. NFiga, Teubner a. Leipzig, Majen a. Erfurt, Weber a. Gutmanns-
hauſen.

Stadt Zürich. 6 Oberamtmann Reinicke a. Hannover. Die Hrrn. Guts-
beſ. Wernike a. Attersfelde, Renneberg m. Gem, a. Hohenbach. Hr. Gerichts-
Advocat Zöller a. Merſeburg. Hr. Aſſeſſor Foöörſter a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Buſſe a. Dresden H. Schulze u. Franz Schulze a. Magdeburg, Selke
Ardenfeld a. Lelpzig, Folkmann a. Prag, Förſtner u. Reutner a. Wien, Reut-
ling a. Cöln, Giebelhauſen a. Naumburg, Reichmann a. Aſchersleben, Old-
meyer a. Stendal, Meyerſtein a. Cöthen, Wetzerling a. Altenburg, Marz a.
Berlin, Rothe a. Danzig, John a. Erfurt, Betzelin a. Braunſchweig, Rab a.
Luzern, Friedrich a. Frankfurt.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. med. Jentſch a. Gruben a O. Hr. Spezialiſt
Siggelkow a. Hamburg. Hr. Staa. ehem. Laguai u. Frau Privat. Laquai a.
St. Gallen. Die Herrn. Tonkunſtler Bröckl u. Götz a. Carlsbad. Hr. Staats
anwalt Franz a. Strehlen. Hr. Großh. meckl. Balletmeiſter Bernardelli a.
Leipzig. Hr. PoſtDirector Hauptmann a. D. v. Sobbe a. Luckenwalde. Hr.
Dr. phil. Rödiger m. Frau a. Berlin. Die Hrrnu. Fabrikbeſ. Heckert m. Gem.

Richter a. Hamburg. Hr. Amtsrichter Hellwig a. Oldendorf. Die Hrru.
Kaufl. Hagemann a. Hamburg, Hellinger, Richter u. Baden a. Berlin Co-
walsky m. Gem. a. Luübeck, Frank a. Frankfurt, Bremer a. Weimar Henke
a. Cöln, Kirmeß u. Kracht a. Hamburg.

a. Staßfurt, Peters a. Harburg, Krenzer a. Goldſchmiden. Hr. Cand, theol.

Golduner Ring. Hr. Einjährig. Freiw. Peter a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Rothenſtein a. Pommern. Hr. Poſtdirector a. D. Conradi a. Bonn. Hr.
Fabrikbeſ. Gedal a. Frankfurt. Hr. Rent. Duwert m. Fam. a. Hamburg.
Die Hrrn. Bauinſpector Neumaärker m. Sohn u. Banquier Roſenberg m. Frau
a. Berlin. Hr. Poſtbeamter Beyſe a. Cöthen. Hr. Buchhändler Wagner a.
Cöln. Die Hrrnu. Kaufl. Kaufmann a. Frankfurt, Joachimsthal a. Berlin,
Steinert a. Dresden Brummhardt a. Merſeburg Borgmann a. Augsburg,
Schmohl a. Bremen, Noack a. Hannover, Bahn a. Caſſel, Billeter u. Muünx
a. Muünchen.

Goldene Kugel. Hr. Renut. Walter a. Potsdam. Hr. Rittmeiſter Graf Hue
de Prais a. Halberſtadt. Hr. Kreisrichter Dräger a. Pillan. Hr. Fabrik.
Mautner a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Fürſt u. Daus m. Fräu a. Ber
lin Schröter a. Döbeln Winter u. Wehde a. Magdeburg Heidelberg a.
Barmen, Jſraels u. L. Jſraels a. Weener, Rudolph a. Greupenberg, Weißiug
u. Brandt a. Stettin, Hartig a. Braunſchweig Ehrig a. Hamburg Bendig
a. Cöln.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Reſtaurateur Thiede m. Schwager a. Teutſchenthal.
Hr. Privat. Reuther m. Frau a. Berlin. Hr. Paſtor Steinwender m. Sohn
a. Görlitz. Hr. Fabrik. Kraft a. Poſen. Hr. Lehrer Götze a. Schwerin i M.
Hr. Dr. phil. Farmuth a. Berlin. Hr. Zollbeamter Schuller a. Hamburg.
Hr. Oberlehrer Oertel a. Grunberg i Schleſien. Hr. Gutsbeſ. Lange m. Frau
Saatz i Böhmen. Hr. Verſ.-Jnſpector Völkerling a. Berlin. Hr. Agent
Weber a. Frankfurt a M. Die Hrrn. Kaufl. Lohnitz a. Hannvver. Tieſter a.
a. Leiozig, Thalmann u. Herzer a. Nordhauſen Ehrhardt a. Gera, Wandel
a. Magdeburg.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
25. September 1874.

onvs-WVörſe.Berliner F
BergiſchMarkiſche 93 CbinMinden 137 Ryeinlſche 1415 Oeſterr.

Sraatsbahn 1937 Lombarden 92. Oeſterr. Creditaetlen 51. Amerl,
Preuß. Conſolidirte 1052. Tendenz Schlußſchwäche.

Berliner Getreide Börpfe.
Weizen (gelber) September October 61 April Mai 192 Mark.
Roggen. Sept. Octbr. 48. October Novbr. 47 Novbr. Decbr. 47

April Mai 143 Mark.
Serſte loco 53--75.
Hafer. Septbr. October 58
Spiritus loco 25 5 A. Septbr. 26 Sept. Octde. 21 6
Rüböl loeo 179 Septbr. October 17 Avril Mai 58 Mark Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Vo.,
Berlin, den 25. September 1874.

BergiſchMarkiſche St.Act. 93* BerlinAnhalt. St.Act. 149 Breslau
Schweidn.Freibg. St. Act. 106 Cöln Minden St. Aect. 1415 Mainz
Ludwigshafen St.Act. 140. BerlinStettiner St.-Aect. 150 Vberſchleſiſche
St. Act. A. C. 2718 Rheiniſche St.Act. 141 Rumaäniſche St.Act. 40.
Lombarden 88* Franzoſen 294 Oeſterr. CreditAct. 1507 Braunſchweiger

CreditAct. 747/3. Berliner Bankverein 93 CEentralinduſtrie 83 Darmſt.
Bank-Act. 163. DiseontoCommand.-Anth. 191 Laurahütte 140 Dort-
munder Union-Act. 57,. Loulſe Tiefbau 83 Hibernia Schamrock 89. Cen
t Gelſenkirchen 1367/4. Commerner 97. Tendenz: ſtill.

kaner 9

trum 86
=„JJ2

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlicher Strafanſtalt von eirca

140,000 Kilogramm Kartoffeln
ſoll

Mittwoch den 7. Oetober cr. Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

Die Bedingungen, deren Bekanntmachung im Termine erfolgt,
liegen im Anſtaltsbüreau zur Einſicht aus.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle a/S. den 22. September 1874.

Direction der Königlichen Strafanſtalt.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes, der

erehelichten Cordel, Thereſe geb. Goldammer zu Weißen-
fels gehöriges, im daſigen Hypothekenbuche Band XXV. Pol. 19 ein
getragenes Grundſtück:

Die bei Weißenfels an der Weißenfels- Leipziger Chauſſee be-
legene, sub No 870 kataſtrirte chemiſche Fabrik mit Wohn-, Fabrik
und Stallgebäuden auf zwei Morgen Feld, aus 1 Acker Feld und
1 Morg. 134 DRuthen Feld,
ßenfels am Burgwerbener Wehre hinter dem Schenk'ſchen Garten,
die Johannes- Kapelle genannt, neben Friedrich Auguſt Frahnert,

die Gebäude zu 200 jährlichem Nutzungswerth, die Lände
reien zu 1,51 Reinertrag veranſchlagt,

am 16. Decbr. cr. Vormittags 10 Uhr
m Ort und Stelle durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
derſteigert und

am 21. Deebr. cr. Vorm. 10 Uhr
n Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer-Mutter-
Rolle ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau, Zimmer

Fr. 17, eingeſehen werden.
Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam-

eit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
ber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden
ufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens
m Verſteigerungstermine anzumelden.

Weißenfels, den 9. Septbr. 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Der Subhaſtations-Richter.
auf gute Hy- 2 tücht. Köche, 2 KochmamſellsCapitalien ahek We für Hotels, 2 Oberkellner, mehrere

l auszuleihen durch tücht. cautionsfähige Reſtaurations-
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58. kellner und 1 Hotelhausknecht ſu-
Eine Dogge iſt billig zu ver ſchen Stellen durch

F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

aus 1 Acker Feld in der Flur Wei

Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn.
Donnerstag den I. E. M. ſollen auf dem Magdeburg-

Halberſtädter Güterbahnhofe vor dem Steinthore, Morgens
10 Uhr, mehrere Haufen trockener Weidenvaſen, die ſich beſonders
zur Anfeuerung größerer Oefen eignen, öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden wozu hierdurch eingeladen wird.

Halle, den 23. September 1874.
Der Abtheilungs- Baumeiſter

Rehbeinm.

Giestich.Offene Lehrerſtellen Ein junger Mann, der jetzt zur

An den W Schulen ſind Reſerve entlaſſen, in einem Colo
ſpäteſtens zu Neujahr 1875 nialwaarengeſchäft und Bonbons-
zwei Lehrerſtellen mit einem waarenfabrik ſeine Lehrzeit beendete,
Anfangsgehalt von 250 Thlr., dann im Comtoir thätig war und
welches von 5 zu 5 Jahren um zuletzt für eine größere Bonbons

50 Thaler bis zu dem Maxi waarenfabrik 2 Jahre reiſte, ſucht
mum von 550 Thaler ſteigt, zu Engagement, gleichviel welcher
beſetzen. Die bisherige Dienſtzeit Branche. Antritt könnte ſofort

kommt bei der Feſtſetzung des Ge geſchehen.
halts mit zur Anrechnung, Gef. Offerten wolle man sub

Hierauf reflectirende Lehrer er H. 4 73. an Ed. Stückrath
ſuchen wir, uns ihre Bewerbungsgeſuche nebſt Zeugniſſen bis zum der Exp. d. Ztg. gelangen laſſen.

10. Oetbr. Ex. einzureichen.
Templin, d. 20. Septbr. 1874.

Der Magiſtrat.
ren Eiſenw. Geſchäft
einer thüring. Stadt wird ein fach-

Hypotheken Ceſ ſion. kundiger Commis für Ver
Eine ſichere Hypothek von 6000 kauf u. Contor geſucht. Offerten

Thlr. wird zu cediren geſucht. Ge sub D. N. 578 an die Annon-
fällige Offerten werden unter R. cen- Expedition v. Haasen-
t 5147. in der Annoncen-Expedi- steinm G Vogler in Chem-
tion von J. Barck Cie. nitz. [H. 33747 b.in Halle a/S. angenommen.

Ein junger Menſch, welcherEin Kapital von 3000 wird xauf Ackergrundſtücke ſofort zu leihen ſchon on T h e Jene Bü-
geſucht. Gefäll. Offerten unter H. reau gearbeitet u. guteseugniſſe
ſind bei Ed. Stückrath in der aufzuweiſen hat, ſucht unter

3 beſcheidenen Anſprüchen Stel-r T Ztg. niederlegen lung in irgend einem Büreau.
Ein in der Oekonomie erfahrener J Adr. bittet man unter A. R.
Verwalter (Reſerviſt) ſucht Stel à 100 bei Ed. Stückrath in
lung. Näheres ſagt Ed. Stück- d. Exp. d. Ztg. niederzulegen.
rath in d. Exp. d. Ztg. heeeeeeeerrera rer



wegen

Ein herrſchaftl. Wohnhaus
mittler Größe mit Garten,
in der Nähe des Gymna-
ſium, iſt preiswerth zu ver-
kaufen. Nähere Auskunft
ertheilt Sophienſtr. Nr. 13
parterre.

Annoncen
für

Halliſche Jeitung,
Halliſches Tageblatt,

Saale-Zeitung,
Kladderadatſch,

Berliner Tageblatt
(27,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Rudolf Mossse,
Halle a/S. Brüderſtr. II.

Zum möglichſt ſoforti-
en Antritt wird füromptoir und Lager einer

lebhaften Handlung land-
wirthſchaftlicher Maſſchi-
nen ein tüchtiger, energi-
ſcher, junger Mann geſucht,
der mit der Branche voll-
ſtändig vertraut und flot-
ter Verkäufer ſein muß.

Offerten nebſt Atteſtcopien bitten
an die Annoncen- Expedition
von Haasenstein G Vog-
ler in Magdeburg unter
Chiffre H. 59400. einzuſenden.

Für (apitalisten.
Ein Bauunternehmer beabſichtigt

ſeine zwei in beſter Lage Halle
neu erbauten

Hausgrundstücke
wegen anderweitigem Unternehmen
zu dem Selbſtkoſtenpreiſe zu ver-
kaufen.

I. Preis 7000 Anzahl. 2500,
Miethertrag 8

II. Preis 6000 Anz. 2300,
Miethertrag 8

Reſt kann ſtehen bleiben.

Merzenich Co.,Königsplatz 6.

Ein großes Mühleng eſchäft in
einer Stadt der Provinz Sachſen
ſucht einen jungen Mann mit gu-
ten Schulkenntniſſen und aus acht-
barer Familie als Lehrling unter
günſtigen Bedingungen für's Com-
toir. Offerten bitte M. Sch. 4f 436.
poste rest. Dalle s/8. zu richten.

r

Gesnuech.
Ein Materialwaaren Taback

und Spirituoſen- Geſchäft wird zu
pachten geſucht. Uebernahme kann
ſofort erfolgen. Offerten bitte un-
ter Chiffre W. B. 4 25. an Ed.
S tückrath in der Exped. d. Ztg.

Näheres durch

II
sämmtlicher Waarenbestände weit unter dem PFabrikationspreise

Nennbauunes und Uebergabe!

Wattenfabrik- Verkauf.
Eine ſeit 1833 in Leipzig beſtehende, beſtrenommirte Watten-

fabrik reſp. das Lager und die Maſchinen zur Fabrikation ſollen ſofort
für 3500 bei 1500 Anzahlung verkauft werden.

Es werden von der Firma eine ausgebreitete Kundſchaft und gute
Firmen von Bezugsquellen mit übergeben und beträgt der jährliche
Reingewinn nachweislich mindeſtens 2500

H. Kreuter., Weimar.
hS Neuen Russöschen Caviar.,

Liüneburger Riesen-Neunaugen,
Aecht Stralsunder Bratheringe.
HFliessend fetten ger. Rheinlachs,Veinste Marke Sardinen à Vhuile, 8&
Prima COhesterkäse empfing u. empfiehlt 9

n. Schur,Gr. Steinſtraße 2 und Große Brauhausgaſſe 31,Nähe der Leipzigerſtraße, K

pfing

S Erſte Neue Malaga-Traubenrosſinen,(ſowie feinſte Princess-Schaalman den em- 9

Soh,M Gr. Steinſtraße 2 und Große Brauhausgaſſe 31. X
Mühlweg 26a. zu vermiethen

1 Wohnung von 3 heizbaren Stu-
ben, 4 Kammern, Küche, Speiſe-
kammer und Benutzung des Gar-
tens, und 1 Wohnung zu 110
ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Gottfr. Finger, am Geiſtthor 1b.

Eine gut meublirte Stube mit
Schlafkabinet iſt an 1 2 Herren
zu vermiethen. Auf Wunſch auch
Mittagstiſch Steinweg Nr. 30.

Zu kaufen sucht man alle alter-
thümlichen Gegenstände, als alte
Meissner Porzellan-Tassen, PFigu-
ren, Vasen, geschweifte Möbel,
Waffen, gemalte Gläser, Bronce-
Gegenstände, alte seidene Stoffe,
Spitzen u. s. W.

Adressen beliebe man im Ci-
garrengeschäſt des Herrn Bruno
Morgeneier hier im Rath-
hause niederzulegen.

Jch ſuche eine auf Schuhma-
cherarbeit geübte Stepperin.
Aug. Pabst, gr. Ulrichsſtr. 54.

G 172 Jahr altes Arden-
i h ner Fohlen wird ver-

e kauft Weidenplan 9.

Feinste Harzkäàäse,
à Schock 8 17 1in Kiſten 158, 10, 5 Schock,

verſendet gegen Nachnahme
R. Hohmann jun. Hoyma/Harz.
Gerste für Bremen,.

Ein Bremer Haus, eine
Malzfabrik vertretend, ſucht die
Vertretung einer leiſtungsfähigen
Firma für Gerſte. Prima Refe-
renzen. Offerten unter Littera V.
338. befördert die Annoncen-Expe-
dition von W. Schlotte in
Bremen.

Ein junger Mann findet bei mir
unter günſtigen Bedingungen Auf-
nahme als Lehrling.

Halle a/S. Francke,
Apotheker.

S Hall. Curnverein.
Sonntag den 27. Sept.

5 Nachmittags 4 Uhr
S Vereins-Turnen.

Der Vorſtand.
FührungsAtteſte verloren. Gegen
Belohn. abzug. Böhm. Bierhalle.

frequentirten Saalſtraße.

(Eingeſandt.)
Unſer herrliches Saalthal,

die Perle unſerer Umgegend, der Lieblingsſpaziergang der Erholung
ſuchenden Bürgerſchaft und das Pflegekind unſeres ſorgenden Verſchöne-
rungsvereins iſt in Gefahr, auf das Häßlichſte verunſtaltet zu werden.
Nachdem die jahrelangen Streitigkeiten wegen des Torfplatzes und
eines gewiſſen Häuschens geſchlichtet, beabſichtigte der bekannte Beſitzer
des bewußten Grundſtücks ein anſehnliches Haus nebſt Reſtauration
und Gartenanlagen neben Lehmann's Conditorei zu ſchaffen.
bereits begonnener Bau wurde jedoch inhibirt und ihm aufgegeben,
18 Zoll mit der Fluchtlinie des neuen Gebäudes rückwärts zu gehen.
Obwohl der Proceß hierüber noch ſchwebt, hat der betreffende Beſitzer
infolgedeſſen ſein Projekt, das gewiß zur Verſchönerung unſeres Saal-
thals beigetragen haben würde, aufgegeben und baut nun hart an der
äußerſten rückwärts gelegenen Grenze ſeines Grundſtücks 26, ſage ſechs-
undzwanzig Familienwohnungen mit der Front nach der jederzeit lebhaft

Da ihm nun hinter den neuen Familienwoh-
nungen kein Platz bleibt, ſo iſt es ſeine ausgeſprochene Abſicht, die Ab-
tritte und Schweineſtälle vor die Front der Häuſer anzulegen.

Conſeque nen mag ſich jeder Beſucher des Saalthals ſelbſt ausm

Sein

Die

J S
u

Deutscher Maiser.
Erste Reichsfeuerversiche-

rungs-Actien-Bank
in Leipzig.

Zur Uebernahme der General.
Agentur obiger Bank für

die Provinz Sachsen
werden qualificirte cautionsfähige
Bewerber gesucht.

Das Comité.
I. V.

Ernst Birkholz,
Leipzig, Bahnhofstrasse 2.

E. f. höh. Töchterſch. gepr. Leh-
rerin wünſcht Unterricht i. d. franz
u. engl. Sprache u. übr. Fäche Decet
g. bill. Honorar zu ertheilen. Näſ a
heres bei Kreſſe, Königsſtr. 22/23 betrat

Sonntag den 27. Sept. Wein das

Jn

leſe, à W 3 u. 4 auch weiße ausw
NarcisZwieb., kräftige Weinablege
beſte Sorten.Weinberg bei Halle. mach

Wilſenack, Handelsg ärtner.

Niemberg. wirBahnhofs-Reſtauration. dan
Dritter und letzter Vortrag vor

F. W. Stannebein Sonntag m
den 27. Septbr. Nachmittags 3
Uhr über Grundquellen und dere
Einwirkung auf den Ertrag de
Ernten. Entree 3

J ſindFamilienNachrichten. r
Entbindungs- Anzeige. der

Heute Morgens 7 Uhr wurde feſtt
uns ein Sohn geboren. ſelb

Löbejün, d. 25. Sept. 1874. Dej
Apotheker Feige und Frau. y nah

Todes Anzeige. No
Heute Morgen S'/, Uhr entſchlief in

ganz ſanft nach 14tägigem Leidei S
unſere gute Mutter, die verw S
Aſſeſſor Streiber geb. Streiber x
Verwandten und Freunden die Nach on
richt von den Hinterbliebenen h

Halle, d. 25. Sept. 1874. ſi
TodesAnzeige. He

Nach längeren Leiden entſchlief vo
ſanft am 18. d. M. Abends um au
halb neun Uhr zu meinem höchſte ge
Schmerze mein theurer Pflegeſohn die
der Lehrer Herr Richard Julius ſta
Voigtmann, Organiſt an dein gre
Hauptkirche zu Sangerhauſen
im 28ſten Lebensjahre. Gott ha N.
ihn frühzeitig von ſeinem ird ſo
ſchen Tagewerke abgerufen, nach A
dem er die ſchönen Hoffnungen, zu ſk
welchen derſelbe bei ſeiner großer fü
Strebſamkeit und beſondern Anla
gen berechtigte, bereits in reichen Le
Maaße erfüllt hatte, und in ei 18
beſſeres Leben verſetzt, wo ich ih ſe
bald wieder zu finden hoffe. Dies tr
zugleich im Namen ſeiner tiefgebeug
ten Gattin und Tante, zur Nach C
richt ſeinen Gönnern, Freunder C
und Bekannten.

Sangerhauſen,
d. 20. Septbr. 1874.
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